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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem | 
Geh. Reg. Rath Halbey zu Höchſt den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, ſewie dem Förſter Daume zu Melzow und dem Heildiener 
Pöſchmann zu Muskau das Allgemeine . zu verleihen; 
den en Privatdscenten Dr, Karlowa in Bonn zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der jurifilſchen Facultät der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald zu ernennen; den Amtephyſikern DDrr, Bauer zu Neuters⸗ 
ae! Siebrecht zu Gelnhauſen und Theobald zu Bergen den 
Charakter als Sanitätsrath; ſowie dem Maſchineninſpector Jordan 
zu Clausthal den Charakter als Bergrath zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 22. Novbr. Das Gelbbuch hebt dervor, daß 
die revolutionatre Partei in Italien flets an der September⸗ 
convention Anfloß genommen, weil dieſelbe allmälig das Ver⸗ 
hältniß Italiens zum Papſte verbeſſerte. Seit Januar d. J. 
feien von jener Partei Vorbereitungen zu einer Invaflon ge 
troffen. Trotzdem die franz. Regierung dies dem Miniſterium 
Rattazzi angezeigt, und trotzdem, daß dieſes poſitive Verſiche⸗ 
rungen gegeben, wurden doch keine vorbeugenden Maßregeln 
getroffen. Das Florentiner Cabinet erklärte ſchließlich, daß 
es für nothwendig hielte, ſeine Truppen zur Wiederherſtellung 
der Ordnung in den Kirchenſtaat einrücken zu laſſen. „Wir 
mußten — jagt das Gelbbuch — d rrauf dem italieniſchen Ca⸗ 
binet erklären, daß auch wir in dieſem Falle unſern Entſchluß 
faſſen würden.“ Hierauf werden die Tpatſachen von der Flucht 
Garibaldi's aus Caprera an bis zur Rückberufung der italie- 
niſchen Truppen aus bem Kirchenſtaat in die Erinnerung zu⸗ 
rückgerufen und hervorgehoben, daß die franz. Regierung ſich 
veraulaßt geſehen hätte, weitere Truppenſendungen nach Rom 
zu fiſtiren und bereits Ordre gegeben habe, die Expeditions. 
truppen in Civitavecchia zu concentriren. Der Zeitpunkt für 
die Zurückbernfung der franz. Truppen ſei, da die Ruhe in 
den päpſtlichen Staaten wiederhergeſtellt, als nahe bevorſte⸗ 
bend anzuſehen. Es wird ſchließlich darauf hingewieſen, daß 
Frankreich es für nothwendig gehalten habe, die Aufmerkſam⸗ 
5 der ra: auf die Situation in Italien und im Kirchen⸗ 
ſtaat zu lenken. i 
* Bei Beſprechung der 11 Frage läßt ſich das 

Expoſs zunächſt über die Verlegenheiten aus, in denen ſich die 
Türkei befindet und ſagt, die von der Pforte im J. 1856 ge⸗ 
2 Eurspa übernommenen Verpflichtungen, fo wie die der 
elben geieiſteten Vienſte verleihen Frankreich das Recht, mit⸗ 
zuſprechen und 2 bi 8 Babe nicht 

Ert, uptgrundlagen für bie ewerkitelligenden 

d er 8 

türkiſchen Reiches, ſo wie e ge de 
Juſtiz, der Verwaltung und des Unterrichtsweſens zu bezeich⸗ 
nen. Es ſei Grund zu hoffen, daß wichtige Veränderungen 
bezüglich der Finanzen und der Verwaltung der Türkei in 
nächſter Zukunft bevorſtehen; mehrfache Verbeſſerungen ſeien 
bereits geſchehen, und namentlich müſſe man die guten Wir⸗ 
kungen der Conceſſionen bezüglich Rumäniens und Serdiens 
anerkennen. Unglücklicherweiſe haben unſere Bemühungen in 
ber kretenſiſchen Fragr keinen fo vollſtändigen Erfolg gebabt. 
Wir haben in Uebereinſtimmung mit den Höſen in Wien, 
St. Petersburg und Florenz den Wunſch aus geſprochen, daß 
die Bevölkerung Kretas befragt werde; dieſer Zumuthuyg iſt 
nicht entſprochen worden. Als der Widerſtand der Kretenſer 
fortdauerte, Überreichten die vier Höfe der Pforte eine Collec- 
üüvnote, deren Inbetrachtnahme zu empfehlen England ſich 
nicht . Der Sultan machte aber alle zu ergrelfenden 
Maßregeln von vorgängigen Bedingungen abhängig und be⸗ 
antwortete die Note abſchläglich. Dieſer Haltung der Pforte 
gegenüber blieb uns nichts Anderes übrig, als uns von je- 
der Verantwortlich keit zu entbinden und uns die vollſtändige 
Freibeit unſerer Auffaſſung wiederum zu wahren. Dies war 
der Inbalt der Derlaration, welche von den vier Mächten 
Ende October überreicht wurde. Es dürfte jedoch unfererfei!s 
nichts unternommen werden, um die Bemühungen der Türkei 
zu erſchweren; wir würden ſogar gern ſehen, wenn ſie auf 
dem von ihr eingeſchlagenen Wege zur vollſtändigen Beruhi⸗ 
gung Kretas gelangte. 

In Betreff des Londoner Vertrages bezüglich der Rege⸗ 
lung der Luxemburger Frage ſpricht das Expoſs ſich ſehr ber 
friedigt darüber aus, daß die Convention zur Ausführung 

elangt fei und fügt hinzu, dieſes Uebereinkommen habe die 

iederherſtellung des allgemeinen Einvernehmens in Europa 
auf einer für die Erhaltung des Friedens gänfligen Baſis 
angebahnt. — Das Gelbbuch gedenkt endlich noch der Be⸗ 
ziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika und be⸗ 
Gert, daß dieſelben jetzt wieder einen durchaus herzlichen 
N tragen. 

N arie, 22. Nov. Die „France“ meldet, daß die Re⸗ 
gierung des Papſtes die Ga zur Conferenz im Princip 
angenommen bebe; dieſer Entſchluß ſei nach elner längeren 
Unterredung, welche der Papſt mit dem frauzöſiſchen Geſand⸗ 
en gehabt, gefaßt, Es erſcheine als gewiß, fügt die „France“ 
hinzu, daß auch die italienische Regierung nicht ſäumen werde 
ihre desfallſige Eatſchließung zur Kenntviß zu bringen. — Der 
„Etandart“ deſtreitet die geſtern von der „Patrie“ gebrachte 
Nachricht, daß Mouſtier eine zweite Eirkulardepeſche in der 
Conferenzfrage vorbereite. zumal der gegenwärtige Stand der 

Unterhandlungen die Hoffnung geftatte, daß die Conferenz in 
N einigen Wochen zuſammentreten werde. f 
| Baris, 22. Nor. Im gefesgebenden Körper find die 

Iuterpellationen, betr. die äußere Politit der Regierung, ſo 
wie die römiſche Expedition von den Bureaux zur Dis cuſſion 
im Hauſe zugelaſſen worden; dagegen wurde die Inter⸗ 
pellation, betr. die Anwendung der Geſetze über die perſön⸗ 
| liche Freiheit zurückgewieſenz und zwar hatten ſich ſechs 
Burecaur für Zurückweiſung, drei für Zulaſſung aus geſprochen. 

Copenhagen, 22. Nov. Aus zuverläſſiger Quelle 

wird mitgetheilt, daß die däniſche Retzierung den Groß⸗ 
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mächten, um dieſelben über die Bevölkerungsverhältniſſe in 
Schleswig zu orientiren, eine Karte überſandt habe, auf 
welcher die Difiricte beſonders bezeichnet worden ſeien, in 
denen die Maſorität bei den jüngften Wahlen für däniſche 
Candidaten geſtimmt habe. 

Kaſſel, 22. Nov. Bei der heutigen Nachwahl in 
Rinteln iſt der Kreis⸗Gerichts⸗Ditector Gleim (liberal) mit 
großer Majorität zum Abgeordneten gewählt worden. 
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Bei der Neugefialtung unſerer Kreis ordnung im Sinne 
einer wahren und wirkſamen Selbſtverwaltung wäre, nach den 
bisherigen Erörterunzen, das erſte und dringendſte Erforder⸗ 
niß die Organiſation eines Berwaltungskörpers zur Aus⸗ 
führung der ſtaatlichen Geſetze und ebenſo der von der Ber. 
tretung gefaßten Beſchlüſſe. Dieſer Berwaltungslörper, deſſen 
verſchiedene Glieder wir ſchon bezeichnet haben, würde dann 
noch im Plenum oder, wo es zweckmäßiger iſt, in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen über Beſchwerden gegen die Verfü⸗ 
gungen einzelner Kreisbeamten oder Kreiscommiſſtonen zu ent⸗ 
ſcheiden haben. Er wäre zuſammengeſetzt aus dem Landrath, 
den Kreishauptleuten, den Mitgliedern der verſchiedenen Com⸗ 
miſſionen. Die Function des Landraths ſoll weſentlich nur 
ſein die Vermittelung zwiſchen der Regierung und dem Kreiſe, 
außerdem das Präfldium des Verwaltungskörpers und in 
Polizeiſachen eine mit der der Kreishauptleute coneurrirende 
Thätigkeit, aber nur, wenn ein unaufſchiebbares Geſchäft vor⸗ 
liegt, und der Kreishauptmann nicht zur Stelle iſt. 

Das zweite Erferderniß iſt die Organiſation der Kreis⸗ 
vertretung. Ihre Functionen werden ſich, wenigſtens dem 
Umfange nach, nicht mit denen unſerer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen, zumal der größeren Städte, vergleichen laſſen, 
wäre es auch nur, weil ſie unmöglich, wie dieſe, alle 8 oder 
14 Tage zuſammentreten kann. (Sie wird dieſenigen Mit⸗ 
glieder des Verwaltungskörpers zu srwählen haben, denen die 
Verwaltung der aus der Initiative des Kreiſes ſelbſt hervor⸗ 

egangenen Auftalten zuſteht, und ebenſo diejenigen, die als 
ertrauensmänner den zu unbeſolt ten Edrenämtern ernann⸗ 


zwecke zu bie eben kann das 


Die weitere Frage über das active und paſſive Wahl⸗ 
recht zu der Kreisvertretung iſt ſchwieriger zu beantworten. 

Zuerſt müſſen wir uns dahin ausſprechen, daß eine viel 
größere Zahl von Städten, als bisher, aus dem Kreisver⸗ 
bande aus ſcheiden ſollte. In denſelben gehören naturgemäß 
alle dielenigen Städte nicht hinein, die alle Rechte und 
Pflichten der Selbstverwaltung aus eigenen Mitteln mit 
eigenen Kräften zu erfüllen vermögen. In dieſer Lage be⸗ 
finden ſich ohne Zweifel auch manche ſolcher Städte, die noch 
nicht einmal 10,000 Einwohner beſitzen. Alle dieſe würden 
über Kreisanlagen, wie Chauſſeen, Kanäle und dgl., bei denen 
auch fie intereſſirt ſind, mit dem ländlichen Kreiſe fi eben 
fo vereinbaren müſſen, wie es auch bisher ſchon zwiſchen 
benachbarten Kreiſen zu geſchehen pflegt. 

Ferner haben wir wohl zu beachten, daß von denjenigen 
Kreisanlagen, die die Kreisvertretung zu errichten und zu er⸗ 
halten bat, nur die Grundbeſitzer und die Eigenthümer von 
unbeweglichen Gewerbsanlagen einen dauernden und einen 
als Kapitalsvermehrung zu betrachtenden Vertheil ziehen. 
Sie find es daher, die nach Recht und Billigkeit allein zu 
Abgaben und Naturalleiftungen für ſpecielle Kreiszwecke her⸗ 
angezogen werden können. Ihre ausſchließliche Ver⸗ 
pflichtung aber giebt ihnen auch das ausſchließlichſle Recht 
der activen und paffiven Wählbarkeit. \ 

Das allgemeine Wahlrecht, wie bei Stantswahlen, 
kann in dem Kreiſe nicht zur Geltung kommen. Dem Staate 
it Jedee zu leiſten verpflichtet, die allgemeine Wehrpflicht 
legt dem Reichſten, wie dem Aermſten, dem Gebildetſten, wie 
dem am wenigſten Gebildeten die gleiche Pflicht auf, ſelbſt 
die, fein Leben für den Staat zu opfern. Nach dem Grund- 
ſatz: Wer mitthatet, fol auch mitrathen, kann alſo wohl für 
den Staat das allgemeine Wahlrecht, aber für den Kreis 
nur das Wahlrecht der Beſitzer geſordert werden. 

Weiter iſt es der Gegenſtand vieler Erörterungen gewe⸗ 
ſen, in welchem Verhältniſſe die Städte, die großen und die 
kleineren Gtundbeſitzer auf dem Kreistage verkreten ſein ſollen. 
Dieſe an ſich verwickelte Frage vereinfacht ſich einigermaßen 
ſchon dann, wenn nur die kleineren und kleinen Städte im 
Kreisverbande bleiben. Es wird dann zwiſchen ländlichem 
und ſtädtiſchem Grundbeſitz oder Gewerbe nicht zu unterſchei⸗ 
den fein. Daß aber der große ländliche Grundbeſitz kei dem 
ſehr bedeutenden Gewichte, welches ihm in unferen öſtlichen 
Provinzen zukommt, und der große Gewerbebetrieb in der 
Kreisvertretung nicht in den Hintergrund gedrängt werden 
wird und darf, iſt natürlich, eben fo wie es gerecht und billig 
iſt, daß dem kleinern Grundbeſitz eine andere Stellung einge⸗ 
räumt wird, als bisher. Doch wollen wir nicht auf detaillirte 
Vorſchläge eingehen, da es für uns an dieſer Stelle ſich we⸗ 
ſentlich nur um die Erörterung der allgemeinen, aber auch 
practiſch durchführbaren Grundſätze handelt. 

Indem wir biermit unſere Betrachtungen für jegt ſchlie⸗ 
zen, bemerken wir, daß es weſentlich unfere Abſicht war, zu 


nicht, die Sache zu erſchöpfen und wohl gar unſere Anſichten 
als ſchon fertige Wahrheiten hinzuſtellen. Das aber iſt un⸗ 
ſere unerſchütterliche Ueberzengung, daß die Freiheit und das 
Geſetz ihrem innerſten Weſen nach niemals von einander 
getrennt werden können, und daß die Bürger, welche berufen 
ſind, ſich ihre Geſetzgeber ſelbſt zu wählen, auch die Pflicht über⸗ 
nehmen müſſen, nicht bloß dem gegebenen Geſetze für ihre 
Perſon ſich unterzuordnen, ſondern auch durch eifrige 
Theilnahme an den Arbeiten und Mühen der 
Selbſtverwaltung für die Durchführung dieſer Geſetze 
in ihrer Kreis- und Dorf- und Stadtgemeinde zu 
ſorgen. In ihrem wahren Sinn und Geift, in ihrem 
ganzen, vollen Umfange werden aber die Geſetze des Staates 
nur von denen durchgeführt, die auch über den Buchſtaben 
derſelben hinaus für das wirthſchaftliche, das geiſtige, das 
ſittliche Wohl ihres Gemeinweſens mit voller Kraft und Liebe 
zu wirken bemüht ſind. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

+ Berlin, 22. Nov. [Parlamentariſches.] Der 
Lasker'ſche Antrag iſt in den Fractiouen bereits beſprochen. 
Der erſte Theil (Niederſchlagung der Unterſuchungen gegen 
Tweſten und Frentzel durch ein Geſetz) findet wenig Anklang 
und ift auch bei den National. Liberalen u. A. von Tweſten 
ſelbſt bekämpft. Der zweite Theil (die Deklaration zu Art. 
84 der Verf.) wird vorausſichtlich angenommen werden; die 
Conſervativen wollen jedoch für dieſen Fall beantragen, die 
Geſchaftsordnung dahin abzuändern, daß ein Mitglied des 
Hauſes, welches wider beſſeres Wiſſen ſich der böswilligen 
Verläumdung einer Perſon ſchuldig macht, durch Maloritäts⸗ 
beſchluß des Hauſes ausgeſchloſſen werden kann. Wie die 
Regierung ſich zu dem Laskerſchen Antrage verhalten wird, 
iſt noch unbekannt. Die Conſervativen wünſchen, daß die 
Regierung auf den erſten Theil des Lasker'ſchen Antrages 
eingeht, wenn ſich dag Deus dazu verſteht, auch in die preuß. 
Verfaſſung den Artikel der Bundesverſaſſung, welcher die 
Diäten abſchafft, einzuführen. Andere, den Regierungskreiſen 
nahe ſtehende Conſervative wünſchen dagegen, daß die Re⸗ 
sierung ſich dem Antrage gegenüber ganz paſſiv verhält und 
die Beſeitigung deſſelben dem Herrenhauſe überläßt. Man 
hält es in Abgeordnetenkreiſen indeß nicht für unwahrſchein⸗ 
lich, daß Graf Bismard ſich für den Lasker'ſchen Antrag 
ausſprechen wird. — Eine Abreſſe wird nicht eingebracht 
werden. Die Linke iſt dagegen und auch in den andern Fra 
tionen hält man eine längere Adreß debatte nicht für zweck⸗ 
mäßig. — Die Wahl des Abg. Brabänder in Teklenburg 
ſoll für ungiltig erklärt werden wegen mehrerer Umregele 
a elle, 22 N ＋ 

. erlin, 22. Nov. ine Conferenz bei de 
W gt Mittag fand bei dem Präſſdenten 
v. Forckenbeck eine Beſprechung von Mitgliedern der verſchie⸗ 
denen Fractionen des Hauſes ſtatt, um über die Behandlung 
des Budgets 7 1868 zu berathen. Es nahmen an derſel⸗ 
ben Theil die Abgg. v. Bodelſchwingh (conſervativ), Prinz 
Hohenlohe (freiconſervativ), v. Bincke⸗Olbendorf (altliberal), 
Röboden (Centrum), Fraucke (Schleswig. Holſtein), Windthorſt 
particul.), v. Bennigſen (nat. ⸗lib.), v. Bockum⸗Bolffs (linkes 

entrum), Fehr. v. Hoverbeck (Fortſchr.) und Waligorsti 
(Pole). Pra. v. Forckenbeck machte den Vorſchlag, den Etat 
durch Vorberathung im Hanfe wie im vor. Jahre zu erledi⸗ 
gen, ſodann aber Specialcommiſſarien für die einzelnen Grup⸗ 
pen des Etats zu ernennen, wel zen die Verhandlungen mit 
den Reg.⸗Commiſſarien zu übertragen ſeien. Die Mitglieder 
des Hauſes hätten ihre Vorſchläge und Wünſche in Betreff 
des Etats den Specialcommiſſarien mitzutheilen, welche ſich 
ſodann in Betreff derſelben mit den Regierungscommiflarien 
zu verſtändigen hätten. Die Abgg. v. Bodelſchwingh, Francke, 
Rhoden und v. Vincke⸗Olbendorf erklärten ſich mit dieſem 
Vorſchlage ohne Weiteres einverſtanden, der Abg. v. Hover⸗ 
beck erklärte, daß ſich die Fortſchrittspartei in erſter Linie für 
die Ueberweiſung des Etats an eine Commiſſion ausſprechen 
werde, daß fie ſich jedoch den Beſchlüſſen der Maforität unter⸗ 
werfen müſſe. Für dieſen Fall müſſe er beantragen, daß ſpe⸗ 
clell für die Vorberathung im Haufe die Beſchlußfähigkeit des 

auſes auf eine geringe Zahl von Mitgliedern normirt werde, 
und daß die Geſchäftsordnung dahin abgeändert werde, daß 
während der Vorberathung keine Schlußanträge zuläſſig ſeien, 
vielmehr die Debatte über die einzelnen Punkte fo lange fort⸗ 
geſetzt werde, als Redner in die Rednerliſte eingetragen ſeien. 
— Der Abg. Waligorski ſprach ſich ebenfalls für die Vorbe⸗ 
rathung aus mit dem Zuſatz der unbeſchränkten Freiheit der 
Discuſſton. Der Abg. v. Bennigfen ſprach ſich ebenfalls für 
die Vorberathung aus, verlangte ſedoch den Zutritt aller Mit⸗ 
glieder zu den Berathungen zwiſchen den Specialcommiſſarien 
des Hauſes und den Regierungscommiſſarien. Der Abg. v. 
Bockum⸗Dolffs ſtellte den definitiven Antrag auf Verweiſung 
des Etats an die Budgetcommiſſion, zog benfelben aber ſpä⸗ 
ter wieder zurück. — Die Berathungen wurden ſodann abge⸗ 
brochen, ſollen in den Fractionen fortgeſetzt werden und dann 
in einer nochmaligen Conſerenz zum Schluß gebracht werden. 
Jedoch iſt ſchon ſetzt die Vorberathung im Hauſe als geſichert 
zu betrachten. Der Präſident hat Dienſtag, Donnerſtag und 
Freilag einer jeden Woche für die Vorberathung in Auſicht 
genommen. — Ber 

ZO. Berlin, 22. Nov. [Zur Conferen,.] Se weit 
wir ung haben informiren können, hat die Conferenzfrage in 
Betreff des römiſchen Stuhles in der Zwiſchenzeit kaum einen 
Schritt vorwärts gemacht. Die von verſchiedenen Seiten an 
das Cabinet der Tuilerien gerichtete Forderung, zunächſt ein 
entſprechendee Programm vorzuschlagen, ſcheint dort in der 
Ausführung ſehr ſchwierig befunden zu werden. Inzwiſchen 
bleiben die Franzoſen in Rom, und wenn ſie ſo lange warten 
werden, bis das Programm fertig iſt, dann werden wir wohl 


eingehenden Erörterungen in weiteren Kreiſen anzuregen, aber! ihren Abzug kaum erleben. 


ven letzten 


g — . für den Papſt.] Von Köln aus iſt 
am 18. Nov. eine im Intereſſe des Bapftes an den König 
gerichtete Petition mit 2290 Unterſchriften hierher ger 
ſchickt worden. 
— [Die Freigebung der „Newyorker Staats- 
Zeitung.] Nachdem die „Newyorter Staats- Zeitung“ vier 
Jahre lang in Preußen verboten geweſen, iſt fie wieder frei⸗ 
gegeben worden. Das genannte Blatt bemerkt darüber: „Im 
J. 1863, als bei dem Verfaſſungscoufliet die preuß. Regie- 
rung zu den ſtrengſten Maßregeln Begen den mit der Volks⸗ 
vertretung ſympathiſtrenden Theil der Preſſe griff, ward fo- 
gar der aus weiter Ferne kommenden „Staats-Beitung“ der 
Debit in Preußen entzogen. Die preuß. Regierung hat ſich 
ſelbſt ſpäter für ihr Verhalten in jenen Jabren von der Volks- 
vertretung Indemnität ertheilen laſſen und dar urch die gerecht⸗ 
fertigt, die aus der Ferne mit bedenklicher Miene auf die ber» 
zeitigen parlamentariſchen Vorgänge in Preußen geblickt hat⸗ 
ten. Das gegen unſer Blatt gerichtete Verbot wäre längſt 
aufgehoben worden, hätte man ſich in den offieiellen Kreiſen 
in Berlin nur überhaupt noch deſſelben erinnert. Zufällig 
hielten ſich in dieſem Sommer einige Herren von hier in 
Preußen auf, die, an die Lectüre unſeres Blattes gewöhnt, 
dieſelbe auch drüben nicht miſſen mochten, und zu ihrer Ver⸗ 
wunderung erfuhren ſie auf der Poſt, daß eg zurückgehalten 
werde, weil ein altes Verbot gegen deſſen Debit beſtehe. Sie 
wandten ſich darauf an den Grafen Bismarck, und dieſer er⸗ 
klärte, daß er von dem Verbot gar keine Kenntniß gehabt 
und daß es ſofort zurückgenommen werden ſolle.“ 

— [Uniformen für die Bundesbeamten.] Die „Kreuz: 
Ztg.“ Schreibt: „Dem Vernehmen nach finden an maßgebender Stelle 
gegenwärtig eingehende Erörterungen über die e allge · 
meiner Uniformen für die Verwaltungsbeamten des Norddeutſchen 
Bundes ſtatt; wie verlautet, werden die bisherigen preuß. Unifor⸗ 
men mit einzelnen Abänderungen für die betr. Verwaltungen in 
Ausſicht genommen und dle verſchiedenen Bundesländer durch die 
Landesfarben in den Rangabzeichen repräſentirt werden.“ 

resden, 22. Nov. [Der Bericht der Finanz⸗ 
deputation!] über den Abſchnitt des Budgets, welcher das 
Departement des Aeußern umfaßt, erkennt an, daß die Auf⸗ 
hebung der noch beſtehenden Geſandtſchaftspoſten zur Zeit 
nicht opportun wäre, und beantragt, die Regierungsforderung 
(77,000 &, d. i. ca. 22,000 % weniger als früher) zu be⸗ 
willſgen. (W. T. B) 

Karlsruhe, 22. Nov. [Wehrgeſetz.] Die Kammer 
der Abgeordneten genehmigte das neue Wehrgeſetz in der von 
der Commiſſton vorgeſchlagenen Faſſurg mit allen gegen 
2 Riem (Moll und Kaifer). (W. T. B.) 

München, 21. Nov. Gutem Vernehmen nach wird 
Bayern erklären, daß es ſich von der Conferenz nicht aus⸗ 
ſchließe. — Nach der „Süddeutſchen Preſſe“ iſt es nicht wahr, 
daß der König abdanken wolle, nicht wahr daß Frhr. v. Beuſt 
den Fürſten Hohenlohe aufgefordert habe, ſich Oeſterreich und 
Frankreich anzuſchließen. (W. T. B.) 

Oeſterreich. Wien, 22. Nov. Es ſtehen Ernennun⸗ 
gen zum Herrenhanfe bevor mit Rückſicht auf die bevorſte⸗ 
henden Verhandlungen über die neuen Verfaſſungsgeſetze. — 

Die Wahlen für den kroatiſchen Landtag ſind entſchieb en zu 

Gunſten der Partei ausgefallen, welche für den Ausgleich mit 
Ungarn wirkt. * [W. T. B.) 

— 20. e ee nach Serbien.] In 

gen der ve Ve zoche haben fün 
und einige hundert Stück Gewehre, von England 
nach Serbien beſtimmt, die Grenzſtation Bodenbach paſſirt. 

England. London, 22. Novbr. [Fenier.] Im 
Unterhauſe dringt Mr. Magnire in die Regierung, daß ſie 
davon abſtehe, vor der Welt die bedauerliche Tragödie der 
e von 4 Perſonen in Mancheſter zu vollziehen. 

Brien, Faweett, Bowyer, Gaſelee, Rearden verlangen 
Aufſchub der Hinrichtung. Der Miniſter des Junern Hardy 
verweigerte jedoch die richterliche Entſcheidung umzuſoßen. 
— Ein Maſſen⸗Meeting wurde geſtern Abend bei Fackeln in 
Clerkenwell Green abgehalten. Faſt 20,000 Perſonen waren 
anweſend. Es wurde beſchloſſen, daß, falls die Bemühungen 
geſtern Abend erfolglos ſeien, ſich heute eine Deputation nach 

indſor begeben ſolle, um die Gnade der Königin zu ev» 
flehen. — Es wurde außerdem beſchloſſen, daß, falls bie 
RR 1 75 am Sonnabend ſtattfände, am Soautag eine 

eichenproceſſion mit ſchwarzen Fahnen, welche die Namen 

der See ee und die Abzeichen Irlonds — die Harfe 
und das Kleeblatt — zeigen, ihren Umzug duch die Straßen 
Londons halten ſolle. Die Muſikbande ſolle den Todten⸗ 
marſch aus Saul ſpielen, und es follen Leichenprevigten ger 
halten werden. Das Meeting votirte eine Petition an die 
Königin, ſie um Ausübung ihrer Gerechtſame anzuflehen, in⸗ 
dem ſie die Verurtheilten begnadige. Die in Bereitſchaft 
Fe Truppen waren nicht genöthigt einzuſchreiten, die 

erſammlung ging ruhig auseinander. (T. B. f. N.) 

—[Fenier. Livingſtone.] Wie die „Engliſche Cor⸗ 
reſpondenz“ meldet, hat die Regierung beſchloſſen, daß die 
l des Todesurtheils an den drei, wegen der Vor⸗ 
gänge in Mancheſter verurtheilten Feniern morgen ſtattfinden 
fol, wofern nicht die Königin das Urtheil aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit mildert. — Lord Stanley empfing einen Be⸗ 
richt aus Zanzibar, der die Nachricht von der Ermordung 
Livingſtones dementirt. — Die fälligen Poſten vom Gon- 
tinent ſind jetzt eingetroffen. (W. 

e 21. Nov. Wie die „Engliſche Correſpondenz“ meldet, 
iſt der in Mancheſter zum Tode verurtheilte Fenjer Shore 
begnadigt worden. — Die „Pall Mall Gazette“ erfährt, daß 
die zöſterreichiſche Regierung für das Zuſtandelommen der 
Conferenz arbeite, weil fie dieſelbe im Inlereſſe des Friedens 
für geboten halte. (W. T. B.) 

— (Feniſche Drohungen.] Uebereinſtimmend mit 
den in Irland den Zeitungen zugegangenen Drobbriefen iſt 
auch an Daily News ein anonymes Schreiben gelangt, das 
fa für ein Circular an die Agenten und Freunde der 

iſchen Revolutions-Regierung ausgiebt und von Dublin 
datirt iſt. Dieſes Actenſtück beſtreitet in langer Yuseinander- 
ſetzung der engliſchen Regierung das Recht durchaus nicht, 
die in Mancheſter verurtheilten Gefangenen hinzurichten, 
bürdet ihr aber die Schuld auf, wenn die Revolutions- Res 
gierung Repreſſalien ergreife und für jeden Irländer einen 
angeſehenen Eugländer opfere. N 

Frankreich. Paris, 22. Novbr. Der „Moniteur“ 

ſchreſdt in feinem Bülletin: Die neueſten, aus Italien ein- 
etroffenen Nachrichten melden die Wiederherſtellung der 
uhe in denienigen Städten, in welchen ſich vor kurzer Zeit 
bedauerliche Demonſtrationen kundgegeben hatten. Der ver⸗ 
ſtändige Sinn der Bevölkerungen und die feſte Haltung 
der Nationalgarden haben die Anſtifter der Unordnungen 
entmuthigt. h | 1 . TB. 
[Der Hof] bleibt noch bis zum 20. Dec. in St. 
Cloud und wird dann in die Tuilerien überziehen. Der kaiſerl. 


Prinz, deſſen Geſundheit noch immer viel zu wünſchen übri 
läßt, bleibt den Winter über in Paris. 5 . 
— [Nothſtand.] Es wird der „N. Pr. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt, daß die Noth im Departement der Rhone und in 
den angrenzenden Landſchaften, namentlich aber in der Stadt 
Lyon, ſo hoch geſtiegen iſt, daß die Reglerung ſich in großer 
Beſorgnitz befindet. Die Arbeiter⸗ Bevölkerung feiert zum 
größten Theil und die Preiſe der Lebensmittel find faſt un. 
erſchwinglich. Der Rhone. Präfect Chevrean iſt in Paris 
geweſen, um perſönlich Bericht zu erſtatten und wo möglich 
ein Mittel ſofortiger Aßhilfe zu erhalten. 
chweden. Stockholm, 21. Nov. [Der König] 
hat zum erſten Mal nach ſeiner Krankheit das Zimmer ver⸗ 
laſſen und machte eine halbſtündige Schlittenfahrt. (W. T. B.) 
Italien. Florenz, 22. Nov. Die „Opinione“ ver⸗ 
fihert, daß das in Mittelitalien zufammergezogene Obſerva 
tionscorpe demnächſt nicht aufgelöſt werden ſolle. — Die 
römiſche Regierung hat den Leichnam des Deputirten Henri 
Eairoli, welcher bei einem Angriff auf Rom getödtet war, 
feinen Angehörigen ausgeliefert. — Es wird verſichert, daß 
das Miniſterium auf das ihm zuftchende Recht, einen Can⸗ 
didaten für das Präſidium der Deputirtenkammer vorzu⸗ 
ſchlagen, verzichten werde. W. T. B.) 
— 21. Nov. Es wird verſichert, daß trotz der Ver⸗ 
ſprechungen der franzöſiſchen Regierung, die Occupations⸗ 
truppen in Civitavecchia zu coucentriren, die franzöſiſche 
Armee außer den bisher inne gehabten noch mehrere andere 
Plätze im römischen Gebiet neuerdings beſetzt habe. — Man 
hat Garibaldi den Vorſchlag gemacht, ſich nach Amerika 
zu begeben. Die Antwort des Generals iſt r 
bo) 


T. B. 

Rom, 21. Nov. Das „Giornale di Roma“ meldet: Eine 
Schaar von 50 Inſurgenten drang am 12. d. Mts. in den 
Flecken Cervara ein und führte drei der dortigen Einwohner 
mit ſich fort, indem fie für dieſelben ein Löſegeld von 
römischen Thalern forderte. Eine andere Bande griff am 
14. d. Mte. die Ortſchaft Castiglione an, befeitigte daſelbſt 
die päpſtlichen Farben und verübte außerdem noch zahlreiche 
Exzeſſe. Dieſe Vorgänge haben dem Brigantenweſen, welches 
in der letzten Zeit ganz verſchwunden war, wieder neue Nah⸗ 
rung gegeben. —.— 

Teltgraphiſche Pepeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

London, 23. Novbr. Die in Maucheſter zum Tode 
verurtheilten Fenier ſind heute früh gehängt worden. 

anzig, den 23. November. 

„Heute Nacht wette wieder ſehr ſtarker Nordwind; 
weitere Schiffsunfälle find in unſerm Hafen indeß bis fetzt 
nicht vorgekommen. Zwei Schiffe hatten heute früh ſehr 
nahe am Strande in gefäbrlicher Lage Anker geworfen; es 
iſt jedoch zu hoffen, daß fie bereits glücklich im Hafen find. 

[Feuerwehr für kleinere Städte.] Hr. Brand⸗ 
director Schumann hier hat eine Broſchüre unter dem Titel 
erſcheinen laſſen: „Wie können auch kleinere Communen 
ohne zu große Koſten ſich die Vortheile einer ſtändigen Feuer⸗ 
wehr verſchaffen?“ Wir empfehlen das ſachgemäß geſchrie⸗ 
bene Werkchen der Beachtung der Borftäude kleinerer Com⸗ 
munen; dasſelbe iſt ſehr geeignet, die VBorurtkeile. zu heben, 


e als lönnten nur große Städte eine ſländige Feuerwehr ein 
mei 2 . x 2; 8 7 
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[Das ſtenogr 
16. Kb. feln ät Stiftungefeſt in dem zu dieſem Zwecke feſt⸗ 


lich decorirten Saale des Hrn. Schubert in „Dreiſchweſnsköpfen.“ 
Seitens der ausw. Mitglieder waren ſchriftliche und telegraphiſche 
Glückwünſche eingegangen. Am 19. Nov. fand die Jahresverſamm ⸗ 


lung ſtatt. Für die im Laufe des Jahres eingelieferte größte Anzahl 


correcteſter Manuſcripte erdielt die hiefür ausgeſetzte Prämie Hr. 
Hauslehrer Raabe in Jatzkow. Bei dem am 12. Nov. ſtattgebab⸗ 
ten Wett- und Prämienſchreiben hat den 1. Preis erhalten der Se ⸗ 
cundaner Guftav Harſchkamp, und den 2. der Handelsbefliſſene 
Martin Off; beim Schnellſchreiben den 1. Preis der Secundaner 
Richard Claaſſen und den 2. der Gecundaner Guftav Harſch⸗ 
kamp. — Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen: daß ſich das 
Kränzchen im Laufe des letzten Jahres um 18 Mitglieder vermehrt 
hat, 5 daß daſſelbe heute 72 zählt, und 1. 1 Ehrenmitglied, 39 
ordentliche und 32 correipondirende Mitglieder, welche ihrer Lebens⸗ 
ſtellung nach wie folgend elaſſificlren: 7 Beamte und Militairs, 5 
Lehrer (darunter ein Realſchuldirector), 8 Handelöbefliffene, 2 Bau⸗ 
Eleven, 2 Gewerbetreibende, 4 Oeconomen, 35 Schüler (und zwar 
15 Gymnaflaften, 19 Realſchüler und 1 Gewerbeſchüler); 7 Stu. 
denten. 1 Seemann und 1 Privatmann. Die Bibliothek bat ſich 
um 66 Nummern vermehrt und zählt heute 290 Rummern im Ganzen. 
Ein neuer Catalog wird im Laufe der nächften Monate autographirt 
werden. Es werden 11 ſtenographiſche Zeltſchunten in 14 Exempla⸗ 
ren gehalten. Auch die Gorelpondeng bat ſich = letzten Jahre 
wieder vermehrt; es find 190 Briefe eingeganzent ar abgeien- 
det worden (gegen 164 und 232 des Vorjahres). 0 . Mitglieder 
Sta kowolf, Stachowitz, Claaſſen, Han chkamp, Off, 
Jielke, Knauff, Will, Nehfeld und ber Di find im 
Laufe des Jahres ihͤtig geweſen und find es ind be noch in 
Erthellung von Unterricht in der Stenographle, Be i 9 * ke 
neue Mitglieder dem Kränzchen zugeführt. — andes wurd. tür 
tuten gemäß ftattfindenden Wahl des neuen are cn der 
bisherige Vorſitzende, Eduard l und der biöbe 8 Caſſirer, 
Otto Stapfomätt, einftimmig wiedergewählt; zum Bibliothekar 
wurde der Secundaner Richard Glaaſſen, und zum Protocollführer 
der Secundaner Guftav Harſchkamp gewählt. 6 
[Feuer.] Geſtern Abend bald nach 8 ur en die Be. 
wohner des Grundſtücks Heiligegeiſtgaſſe No. 2 et 5 Küche des 
erſten Steckwerks einen ungewöhnlichen Rauch un N in 
Folge deſſen die Feuerwehr. Nachdem dieſe den Koch ech erchen an · 
geftellt, ergab ſich, daß die Balkenlage unter ee 0 — 5 brannte, 
und mußte derſelbe daher abgebrochen und das glimmende Holzwerk 
entfernt werden. 2 
= Elbiag, 22. Nor. (Zu den Stadtvererdneten⸗ 
wahlen. Concert.] Geſtern wurden von der freiſinnigen 
Partei durch Vorwahl die Stadtoerordneten-Candid aten vde⸗ 
ſtimmt. Noch nie war die Betheiligung au einer ſolchen 
Verſammlung fo ſlark wie diesmal, galt es e Neue 
das numeriſche Uebergewicht der Forkſchrittspartei bei dieſem 
eigentlich unpolitiſchen Acte zu conſtatiren. Man kam dena auch 
bereits in die Vorberathung mit fertigen, vorher ſeſtzeſtellten 
Liſten, auf denen alle perfönlichen Candidatenwünſche berück⸗ 
chtigt waren. Die NationalsLiberalen batten, da die Ange. 
egenheit leider zur Parteiſache gemacht und alljeitig nur in 
diefem Sinne agitirt worden war, dann auch für die erſte 
Abtheilung ſich über den Vorſchlag beſtimmter Candi⸗ 
daten geeinigt, für die beiden anderen war von ihrer Seite 
abſichtlich nichts vorbereitet worden. Das Reſullat war 
vorauszuſehen. In den beiden unteren Abteilungen gingen 
die Candidaten der Fortſchrittspartei mit ſehr bedeutenden, 
in der erſten mit ſchwochen Maſoritäten aus den Vorabſtim⸗ 
mungen hervor, nur Hr. v. Forckenbeck, den man ebenfalls 
fortſchriltlicherſeits nicht für geeignet zu einem Amte ehalten, 
welches er bis letzt viele Jahre hindurch inne gehabt batte, 
ſpreugte die geſchloſſenen Reihen der extremen Partei 
und g wann eine geringe Majoritä. Os er das 
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Amt aufs Neue 


| ue angeßmen wird, 
haft. Die Reaction hat ſich diesmal hier die begacme Stel⸗ 
lung des vergnügten Zuſchauerg ausgeſucht. — Im Mittwoch 
gaben unſere Lands mäsninen, die beiden Frl. Frieſe ein 
Concert. Wir hatten viel gehört und geleſen von den großen 
Erfolgen, welche die beiden jungen Künſtlerinnen überall in 


iſt wohl zweifel⸗ 


Deutſchland und noch jängft in Berlin gefeiert. Aber 
Niemand mag ſich vorgeſtellt haben, daß die beiden kleinen 
Mädchen, die vor ein Paar Jahren hier die erſten Proben 
einer immerhin nennenswerten Fertiskeit gegeben, als fo 
geiſtig bedeutende und techniſch völlig ausgebildete Virtuo⸗ 
finnen zurücklehren würden. Das aber find fie geworden. 
Franziska's, der Violiniſtin, Spiel iſt von hinreißender Wir⸗ 
kung, in Auffaſſung und Ausführung meiſterhaft, ihre 
Schweſter Ottilie, Pianiſtin, flebt ihr mindeſtens gleich, über 
trifft fie vielleicht noch an Selbſtſtändigkeit der Conception. 
Sollten die Damen Danzig berühren, jo mögen fie Ihren 
Muſikfreunden beſtens empfohlen ſein. Hr. Stöckel, ein 
friſches jugendliches Talent unſerer Bühne, unterſtützte das 
Concert durch den vortrefflich ausgeführten Vortrag eines 
fehr hübſchen neuen Gedichtes von Guſtav Freitag: „Die 
Erſchaffung der Künſtler“. 

© Marienwerder, 22. Nov. [Concerte und Theater.] 
Das am vergangenen Freitag von Hrn. Völkerling veranſtaltete Con⸗ 
cert mit Orcheſterbegleitung war nicht ſo beſucht, wie mit Rückſicht 
auf das Programm, den wohlthätigen Zweck und die mitwirkenden 
Kräfte zu erwarten geweſen war. Eine Theatervorſtellung im 
Schüpenhanfe und eine große Hochzeltafeier . aber wohl einen 
Tbeil des ſonſt erſchienenen Pablſkums. Die ufführung war eine 
höchſt gelungene, namentlich kam Mendelſohn s „Athalta“ ſehr ſchön 
zur Geltung. Abends zuvor hatte die Kapelle des 45. Inf.⸗Regts., 
welche am Sonntag als Orcheſter mitwirkte, in der Reſſource ein 
Concert arrangirt, in dem auch Beethoven's C-wolle Symphonie zum 
Vortrage kam. Auch hier war der Beſuch nur 10 f — Für den 
nächſten Monat ſteht uns der Beſuch der Kullackſchen Theaterges 
ſellſchaft bevor, die zur Zeit noch in Graudenz Vorſtellungen giebt, 
auch hofft man auf den Beſuch des Gebrüder Müller'ſchen Streich 
quartetts. Die Künſtler ſollen wieder eine Kunſtreiſe zu unternehmen 
und dabei auch unſere Stadt, in der fie ſtets ſehr beifällige Auf⸗ 
nahme gefunden haben, zu beſuchen beabſichtigen. An Kunftgenüffen 
ſcheint es uns alſo für den Winter nicht fehlen zu ſollen. 

* Dem N erichtzrath Dr. Medem in Marienwerder 
ift bei feiner Verſetzung in den Ruheftand der Charakter als Ge⸗ 
heimer Juftizrath verliehen worden. 

Graudenz, 22. Nov. [Eidgan 4 
tenen Kälte geht die Weichſel mit Grundeis, und die fliegende Fähre 
bei der hieſigen Stadt wird abgefahren. Doch ißt, auch falls die 
Kälte ſich fteigern und anhalten follte, ein baldiger Stillſtand des 
Eiſes kaum zu erwarten, da der Waſſerſtand 6° Höhe bat. — Auf 
der Memel begann das Grundeis Anfangs dieſer Woche ſich u 
zeigen. Die Schliff vrücke bei Tilſit mußte am 18. Nov. bei — 6° 
abgeſchwenkt werden. G.) 

— Wie der „Geſ.“ hört, hat die Deputation der 
Oſtpeußiſchen Kreiſe, welche ſich in Angelegenheit der 
Thorn Inſterburger Bahn nach Berlin begab, um auf 
die ſofortige Ausführung der Babn durch den Hinweis auf 
die Nothſtand sverhältnſſſe der Provinz hinzuwirken, nicht 
eben die freundlichſte Aufnahme gefunden. Sowohl vom 
Finanzminiſter wie vom Handels miriſter wurde fie auf den 
Weg der ſchriftlichen Eingabe verwieſen, und die Miniſter 
betonten beide, daß die Bahn wohl zur Ausführung gelangen 
werde, daß ſie jedoch nicht in der 8 wären, irgend welche 
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In Folge der eingetre⸗ 


ſtein ſollen deim Handels miniſter Namens des Kreista 
befürworten, daß die Thorn⸗Inſterburger Bahn über 
Culmſee geleitet und bei dieſer Stadt ein Bahabof angelegt 
werbe. Der Erfolg dieſer Deputation wird, die Nichtigkeit der 
vorſtehenden Notiz verausgejegt, natürlich ebenfalls gleich 
Null ſein. 

Thorn, 22. Nov. [Von der Weichſel. Winter 
bafen.] Seit geſtern Abend treibt die Weichſel Grundeie, 
und zwar fo dicht, daß die Schifffahrt unmöglich iſt. Wenn⸗ 
gleich bei dem gegenwärtig hohen Waſſerſtande nicht enzuneb⸗ 
men iſt, daß das Eis bald zum Stehen kommt, fo kann dies 
doch in dem Falle leicht eintreten, wenn der ſeit Mittag 
anhaltende Se hneefall ſtärker wird. Die Schneemeſſen were 
binden dann die einzelnen Schollen des Grundeiſes und ei 
feisten Stellen oder an den Brllcken ſchichten ſich die au 
diefe Weiſe inımer umfangreicher werdenden Eit maſſen leicht 
zuſammen und kommen zum Stehen. Noch hofft man auf 
einen Umſchlaz des Wetters, und wäre dies im Intereſſe der 
Schifffabrt ſehr zu wünſchen, da noch eine ganze Anzahl La⸗ 
dungen unterwegs iſt. Wenn die Schiffsführer auch nicht 
hoffen dürfen, alle izren Beſtimmungsort zu exreichen, jo iſt 
doch durchaus nothwendig, daß fie ſich bei dem Mangel an 
Winterhäfen geſchätzte Stellen auffuden, wo fie den Eis gän⸗ 
zen des Winters und Frühlahrs obne Gefahr für ihre Fahre 
zeuge entgegen ſehen können. — Alllährlich triit der Mangel 
eines Winterhafens namentlich hier bei Thorn ſchäpigend für 
die Schifffahrt auf, und doch geſchieht nichts zur Abhilfe. In 
der Blütbezeit der Weichſelſchifffahrt, als den Betheiligten ein 
lohnender Vedienſt zu Theil wurde, war dies weniger empfind⸗ 
lich. Jetzt aber, wo bei der Coneurrenz der Warſchau⸗Brom⸗ 
berger Eiſenbahn die Schifffahrt ſehr daruieverliest, jetzt, wo 
in Polen drei Jahre hinter einander eine Mißernte ſtattge⸗ 
funden, wo der Mangel an Frachten die Vermögens verhält⸗ 
eiffe der Schiffer tief erſchültert hat, irgt iſt es hohe Zeit, daß 
dieſe Klaſſe von Gewerbetreibenden wenigfliens gegen die Wir⸗ 
kungen des Winters und des Eiſes fo viel als möglich ger 
ſchützt werde. Und das kann nur durch die Anlegung von 
Winterhäſen geſchehen. Daß Letzteres namentlich bei Thorn 
nöthig iſt, iſt ſchon fräher dargelegt worden, da aus Anlaß 
der zollamtlichen und polizeilichen Abfertigung bei dem Ueber« 
gange von und nach Polen gerade bei Thorn dit erheblichſie 
Anbäufung von Fahrzeugen ftatifindet. 

Thorn, 23. Nov. [Eiſenbohn Thorn⸗Inſterburg.] 
In der Verſammlung der Kreisvertreter am Freitag, den 22. 
d. M., wurde der Beſchluß gefaßt, den Grund und Boden 
für die Thorn ⸗Inſterburger Bahn unentgeltlich 8 

b. Sig. 


mrahmen an Steuern, aber mehr 
nothwendige Ausgaben. 

(Städtiſche Briefe.) 

Aus der vergeſtern in No. 4554 dieſer Zeitung mitge⸗ 
theilten Zuſammenſtellung der Steuern, welch vor und 
während der Zeit der gegenwärtigen ſtädtiſchen Verwaltung 
in Danzig erhoben ſind, war erſichtlich, daß gerade in den 
letzverfleſſenen Jahren, in welchen die Leiter des jetzigen 
Magiſtrats fo viele Anfechtungen nad die Leiter des früheren 
Magiſtrats nachträglich ſo viele Lobeserhebungen wegen 
„Spar ſamkeit“ ꝛc. erfahren haben — daß in dieſen Jahren 
weniger Steuern erhoben ſind, als früher — im 
legten Jabre 1866 ſogar circa 30,000 ½ weniger, als 
im Jahre 1862 —. Dieſe Thatſache muß für jeden vor⸗ 


Weniger 


a R., 
andrath v. Schrötter, v. Loga und Kir⸗ 


| einer anderen Gelegenh 
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urtheilsfreien Bürger, ganz abgeſehen von allen übrigen Er⸗ 
wägungen, ſchon aus dem Grunde ins Gewicht fallen, weil 
die Bevölkerung unſerer Stadt von dem J. 1852 bis zum 
J. 1864 (letzte Volkszählung) um ca. 28 Precent ge⸗ 
ſtiegen iſt und damit ſelbſtoerſtändlich auch die Bedürfniſſe 
und die Anforderungen, welche an die ſtädtiſche Verwaltung 
geſtellt werden. i 

Was nun zunächſt die Urſache der Verminderung der 
Einnahmen an Steuern betrifft, ſo liegt dieſelbe darin, daß 
mehrere Abgaben theils durch Geſetze, theils auf Anordnung 
der höchſten Verwaltungs behörden aufgehoben find, fo das 
‚Einzugsgels (ca. 3000 ), das Scheffelseld (20 bis 25,000 %, 
das Pflaſtergeld (ca. 1000 ), mit Ende 1866 auch die 
Brennmaterialienſteuer (3 bis 4000 ). Durch die andern 
Steuern hat der dadurch entſtandene Ausfall nicht gedeckt 
werden können. Die Communalſleuer, welche 1862 
73,000 % einbrachte, ergas 1865 nur einen Ertrag von 
72.800 & und 1866 flieg fie nur deßhalb auf 79,000 , 
weil in dieſem Jahre die Kgl. Oſtbahn und die Privatbank, 
die bisher keine Steuer zahlten, zur Entrichtung derſelben 
(mit 5400 %) herangezogen wurden. Bei der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer zeigte ſich 1866 nicht nur keine Steigerung, 
ſondern eine erhebliche Mindertinnahme; während im J. 
1860 der Ertrag derſelben ſich auf 86,700 , im J. 1862 
auf 90,100 % und im J. 1865 auf 96,000 4 belief, war 
berfelbe im J. 1866 nur 87,800 % und es iſt mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen, daß der Ausfall bei dieſer Steuer in dem 
laufenden Jahre noch größer ſein wird. 

Dieſen Mindereinnahmen muß man andererſeits ſehr 
bedeutende und unvermeidliche Mehrausgaben gegenüber⸗ 
fielen, Ich will nur zwei Verwaltungszweige herausheben: 
die Schulverwaltung und die Armen verwaltung. Die 
Zuſchüſſe (die Einnahmen abgerechnet), welche die Kämme⸗ 
reikaſſe zu dieſen Verwaltungen gewährte, betrugen: 

ür die Schulverwaltung: 1854 

185 


1 
für die Armen verwaltung: 


88, L 

e : 

Es geht hieraus hervor, daß der uletat eit der ge⸗ 
genwärtigen ee erheblich geſtiegen iſt, vom 
Jahre 1863 zu 1864 allein um 15,600 Thaler. 
Hinzugefügt muß noch werden, daß die in den letzten 
Jahren für Schulbauten ausgegebenen Summen (im J. 1866 
ca. 12,000 %) in obigen Zaßlen nicht mitenthalten find. 
Die gegenwärtige Verwaltung glaubte ſich den dringenden 
Anforderungen, welche auf dieſem Gebiet ſchon ſeit längerer 
Zeit der Erfüllung harten, nicht entziehen zu dürfen und die 
Malorität der Bürgerſchaft erkennt dies mit Dank au, Den 
Hegnern der Reform des Volksſchulweſens und der angeb- 
lichen „luxuriöſen“ Schulbauten kaun man nur empfehlen, 
ſich über die früheren und zum Theil noch jegt vorhandenen 


ZBauſtände ade Schulhäuſer und Schulen genauer zu unter 


richten. Doch hierüber aus fübrlicher zu fein, finde ich bei 
Wahrend ei e . 5 
N e us gaben r die 5 
Willen der Verwaltung ſich Wee e, ea 
Vermehrung wider Willen derſelben bei dem Ar 
menetat. Das Kriegsſahr 1866 verlangte einen Bus 
ſchuß von 106,000 %, d. b. alſo 6000 M mehr 
als die Communal- und Gebändeſteuer zuſammen⸗ 
enommen einbrachten. Gegen das Anwachſen dieſes größ⸗ 
ten Etats der ſtävtiſchen Verwaltung hat der Magiſtrat kein 
wirkſames Mittel; das einzige, womit man unberechtigte An⸗ 
ſorüche an die Commune zurückzuweiſen im Stande iſt, und 
welches bier ſchon ſeit Jahren empfohlen war, haben die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden vor Kurzem anzuwenden beſchloſſen, nämlich 
die Errichtung eines Arbeitshauſes. Im Uebrizen hängt die 
Reform unſerer Armenpflege davon ab, in wie weit die Bür⸗ 
gerſchaft ſelbſt geneigt iſt, dabei zu helfen. Finden 
ſich dazu nicht Männer genug, fo wird man auch ferner 
Grund haben, die Höhe des Armenetats zu beklagen; aber 
geholfen wird damit nichts. 

Ich wiederhole: ein bedeutender Ausfall an den Steueſr⸗ 
Eiuuahmen, beveutende nothwendige un unvermeidliche Mehr⸗ 
Ausgaben, dazu die Koſten, welche der vorjährige Krieg der 
Commune auferlegt hatte: das war das finanzielle Pro⸗ 
gramm, mit dem die ſtädtiſche Verwaltung in das Jahr 1867 
eintrat. Aber damit noch nicht genug. Im Laufe dieſes 
Jahres ſtellte der Handelsminister die dringende Forde⸗ 
rung an die Commune, daß fie die Strom- und Hafenabga⸗ 
ben ermäßige. Wie die Sache lag, lonnte die Commune die ⸗ 
er Forverung keinen Widerſtand entgegenſetzen; es mußten 
e 10 12,000 % an Steuereingahmen aufgegeben 

erden. . 8 

Was dle ſtädtiſche Verwaltung unter ſolchen Umſtäuden 
zu thun hatte, wird ſich Jeder ſelbſt ſagen können: man 
1 dieſe neuen Ausfälle eine anderweitige Deckung. 

en. 


Vermiſchtes. \ 
Delle [Statifti i 
A 8,] Die „Ger.⸗Ztg.“ giebt folgende 
ftatiftlihe Nachrichten; F ech ber Berliner Demi-monde befigt 
eine Stärke von 25.000 Perſonen, von denen allein 11,855 unter 
ſpecieller ſittenpolſzellicher Controle ſtehen. Wegen Umbertreibens 
wurden im J. 1866 9939 verhaftet. — Bom 15 Jen. bis letzten 
Dee. 1866 2 nie Gefangenen in die Stadtvolgteigefängniſſe 
eingeliefert: Un 2 28985 efangene 2923, Strafgefangene 17,000, 
e Sabre, ngewabrfamte 23.418 — im Ganzen 
uf In dem Anzeige Jeton 196 Diebftähle, alſo durchſchnſtt, 
Sage 14 zur ja 110 un und an die Staatsanwaltſchaft 
1 icht unf Noſen gebettet it. gar: e 
. verhaftet, Durch Selpſtmord töhtete f 183 Basen, 
ae m 2, enthauptet 1, durch Unglücksfälle büßten das 
en ein 213. 
— [Ein Eſelritt] Geſtern hat ſich im Circus Renz zu 
Berlin, zum ersten Male ein junger Menſch die 25 E für den 
Fe Eſelritt (4 Mal um Die Manege) verdient, 2 55 es 
n Eſel nicht gelang, den Reiter abzumerfen, In der einen > 
die Trenſe, in der anderen die Mäbne, ſaß der Reiter feft auf der 
Kroupe und trogte dort allen Anſtrengungen des abgerichteten 
wake In topfüber abzuwerfen. Der Jubel des Publikums war 
groß. 


Meſeritz, 18. Novbr. [Ein Schatz gefunden. Wie die 
Pof. Stg.“ meldet, ift bei Ab ines alten Kellergewölbe 
Sein — Au Saß aufgefunden worden. Derselbe beftcht 


* 7 


Zufuhren wird eine 
fuhr 


aus: 1) 1550 Silbermünzen in der Größe eines en Thaler⸗ 
ſtückes, 2) aus 100 kleineren Silberſtücken, 3) 70 ese 
Sorten, überhaupt aus 1690 ſilbernen Geldmünzen, die ein Ge⸗ 
fammtgewicht von 489% , feinften Silbers haben. 

— [Amerikaniſche Touriſt innen.] Es befinden ſich ge⸗ 
genwärtig ſieben Amerikanerinnen, ſämmtlich junge Damen aus den 
Nordſtaaten, in Berlin, die lediglich zu ihrem Vergnügen nach 
Europa gereift find. Sie ſtammen alle aus ſehr guten Famillen, 
und find ſämmtlich ungeheuer reich. a einen Empfehlung 
brief au den amerikaniſchen Geſandten Mr. Bancroft mitgebracht 
und ſind ihm bereits vorgeſtellt worden. Er läßt ihnen ſeinen ganz 
beſonderen Schutz angedeihen. Eine der jungen Damen ift die 
Tochter eines Gouverneurs aus einem Staate Nordamerikas. Aid 
fie den erſten Abend von Hamburg hier angekommen waren, ließen 
fie ſich den Oberkellner ihres ſehr feinen Hotels kommen, der na⸗ 
türlich engliſch ſpricht, und veranlaßten ihn, fie nach einem unferer 
an demſelben Abende ſtattfindenden Concerte zu führen. Sie ge⸗ 
deuken ſich hier einen Monat * und in dieſer Zeit alle 
Sehens würdigkeiten anzuſehen. Gewagt iſt die Sache (er.) 

(Ger. ⸗3. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

vegter Ers. Kier er 


Ro en behauptet, Oft r. 33% Pfandbr. 77% 773 
Negulteungeprels . 76% 753 Belhr. di do. 77 77 
Novbr r. 76 76 do. 4% do. 83 825 
Frühjahr. . 748 74 Lombarden 927 91% 
Rüböl Nopbr. . 10% | 108 Oeſtr. National⸗Anl. 553 55 
Spiritus Novbr. 205] 19 Ruff. Banknoten . . 845 845 


5% Pr. Anleihe. . 103 103 Danzig. Priv.⸗B. Act. — 111 
175 do. .. 9 1 6% Wierltaner. +. 769 765 
Staatsſchuldſch.. 83 885 | Wechſelcours London 6.24 6.238 

Frankfurt a. M., 22. Nov., Abends. Effecten⸗Soeietät. 
Ztemlich feſt. Amerikaner 75%, Credit ⸗Aetien 174, Steuerfreie 
Anleihe 478, 1860er Looſe 69, Staatsbahn 2323. 

Frankfurt a. M., 22. Novbr. Nachmitt. 12% Uhr. Flau. 
Amerikaner . Credit » Actien 174%, Steuerfreie Anleihe 48, 
1860er Toofe 694, National Anleihe 53%, 44% Metalliques 404, 
Staatsbahn 232—2314, Badische Prämien⸗Anleihe 94g. 

Hamburg, 22. Nov. Getreidemarkt. Locogetreide flau, 
Termine ohne alle Kaufluſt, niedriger. Weizen der Novbr. 5400 
Pfund 175 Bancothaler Br., 1744 Gd., der Novbr.-Dechr. 172% 


Br., 172 Gd. Roggen der Novbr. 5000 Pfund 135 Br., 1345 Gd., 


Novbr.⸗Decbr. 132 Br., 1313 Gd. Hafer behauptet. Rüböl matt, 
oco Ani Mai 244. Spiritus ohne Kaufluft. Kaffee ruhig. 
Zink ge iftalos. 

Hamburg, 22. Nov. Der Saldo der Hamburger Girobank 
bat ſich ſeit der vorwöchentlichen Aufmachung um 1,617,000 772% 
Banco vermindert. Dieconto 3%, . 

Wien, 22. Nov. Abenbbörſe. Unbelebt und matt. Credit⸗ 
Actien 181, 20, Nordbahn 169, 80, 1860er Looſe 83, 10, 1864er Looſe 
77.60, Lembarden 165, 75, Staatsbahn 239, 00, Galizier 207, 25, 


e 9, 79 

mſterdam, 22. Novbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht. 

Weizen geſchäftslos. Roggen loco 5 985 auf . — Hg 
a 


Yr 95 303%, r 8085. üböl r Novbr.⸗Decbr. 363, 


a 5 & 
Liverpool, 22. Nov. (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: 
8000 Ballen Umfag. Ruhlger Markt. Preife gegen geſtern unver⸗ 
ändert. Wochenumſatz 60,610, zum Export verkauft 9780, wirklich 
exportirt 15,074, Conſum 49,000, Vorrath 484,000 Ballen. 
London, 22. Novbr., Mitt. Conſols 93, Amerikaner 704, 
Italieniſche Rente 45%. — Wetter kalt und ſchön. 
London, 22. Nov.“) [Schlußverlcht.] Welzen⸗Zufuhr 23,560 
Quarter, vernachläſſigt und nur niedriger verkäuflich. Für fremde 
preteſteigerung erwartet. Gelandete Gerſte⸗ Zu ⸗ 
480 Quarter — feſt. Hafer⸗Zufuhr 90,260 Quarter. Neuer 
er billiger, unrezelmäßige Preiſe. Wetter: kalt. 
5 ort vom 21. d. Mis. 


Aus Rew- 
invis 130, 


Haf 
re, ieh es liches 
221151 "on 1 4 F, Bon 


108 
Eriebahn 70, Baumwolle 18, raffinirtes Petroleum in Philadel- 


phia, Type welß, 25. 

Paris, 22. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente 68, 35 — 
68,521. Italieniſche 5 % Rente 45, 80. 3% Spanier —. 1% 
Spanier —. Oefterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 500, 00. Credit 
Mobilier⸗Actien 155,00. Lombardiſche Elſenbahn⸗Actlen 340, 00. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 840,00 p. opt. 6% Verein.⸗St. er 
1882 (ungeftempelt) 803. — Feſt auf Nachricht, daß die franzöſt⸗ 
ſchen Truppen ſich in Civita-Becchla concentriren werden. Conſols 


von Mittags 1 Uhr waren 934 gemeldet. 
Paris, 22. Nov. Rüböl BE Nov. 94, 00, Novbr.⸗Deebr. 
94,00, % Jan.-April 94, 00. ehl r Novbr. 91, 00, r Nov.⸗ 


Decbr. 90, 50. Spiritus er Nopbr. 61, 00. 
Antwerpen, 22. Nov. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) 
Steigend. Raffin. Type weiß, loco 45 a 47 bez., der Nopbr. 
45 à 454 bez., r Decbr. 455 bez., er Jan. 46 à 465 bez. 
Petersburg, 22. Novbr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
33 d, auf F de Mon. 29 1. Sch., auf Amfterdam 3 Mon. 
1648, auf Paris 3 Mon. 344 Ct. 1884er Prämien-Anleihe 1163, 
1866er Prämien» Anleihe 109%. Gelber Lichttalg loco 44. 


*) Der heute früh an unſere Extra- Abonnenten ausgegebene 
Schlußberlcht iſt hiernach zu regullren. 
— ——— ——ẽ — 4 — 
Danzig, den 22. November. 
up [Wochenberſcht.] Das Wetter ift im Laufe der Woche 
wluterlich geworden, Schnee und Froſt ſtellten ſich ein, doch dürfte 
ein eruſtlicher Winter vor der Hand noch nicht zu befürchten fein, 
— Das Wetzengeſchäft hat im Laufe der verfloſſenen Woche einen 
ben Charakter gezeigt, denn in England fehlte es an Gelegenheit 
erfäufe zu machen, weil hleſtge Preife, zumal unter Berückſichti⸗ 
gung der gegenwärtigen hohen Dampferfracht und Aſſuränzprämie, 
dort Rechnung nicht geben, demnach alſe unſere Preiſe, als zu hoch, 
eine Ermäßigung erfahren müſſen, um ein richtigeres Verhältniß 
herzuſtellen, zumal reichliche Zufubren in England einer Steigerung 
der dortigen Beil, vor der Hand Feine Ausſicht bieten. Unſere 
Weizenpreiſe find denn auch ſeit 8 Tagen bei guter und genügender 
Zufuhr fircceffive 15 bis 2 20 heruntergegangen, eigentlich 
aber nur für gute Mittel, und befte Waare, während die leichten 
Gattungen reichlich letzte Preife behaupteten. Ankäufe für Holland 
bewahrten unſere Weizenpreife im Allgemeinen gegen einen größern 
Rückgang. Umgeſezt wurden ſelt 8 Tagen 750 Laſten Weizen. Ber 
1235 wurde bunt 114-1184 f 680 . 680, 2700, hellbunt 
23, 128, 131% 72. 650, fe, 675, Ne, 695, hochbunt 130, 1317 
800, 72. 820. 5%. 830, extra fein 2 840 ur 5100 7. 
oggen, anfangs flau und billiger, erfuhr im Lauf der Woche mehr 
Beachtung, namentlich in ſchwerer Waare zuletzt 114/ 
1804 72.555, 126% 2 519 Y 4910 % bezahlt. 
92 n ir 1 3 — Gsrfte, ſchweter 
rkauf zu alten Preiſen, zule ne —1104 378-40 
große 106112 390 —411 u f 


* 43 
ein 7 nach Annie 2, 450 — 500 5 
ritus n en von? . bi i 
72 8000 25 riger gegang i bis ſchließlich 212 3 
Autliee g e gen e . 

mi e Notirungen am 23 67. 
Weizen Jar 8100 64 2 668780. vor. 1867 
Roggen e 4910 % 11—13% „ 495-570. 
Gerſte, . 4320 , große 1114 & 408. 

Erbſen Yr 54008 weiße . 456— 486. 
Leinſaat r 4320% 2 495. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 23. November. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hoch bunt und feinglaſig 113/15 bis 
116/17, 118 121/22/124— 125/2627129, 30/32 % von 
9295/95/97 ½/100/ 105/0747110 — 115/117/ö120— 122% 
bis 125/127 130/132 /135/137 var 85 6. 

Roggen 118—120/1—122/34 von 90—92 4 —94½ Sr 
Yır 8154 

Sierfte, kleine 103/105—108/110# von 63/65—67/68 855 
Pr 72 &, do. große 106/108—110/112# von 64/65— 
66/68 % Ss Ser 720% 

Erbien 75/80—82/83 K. r 90. 

Spiritus nichts gehandelt. x 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: Schnee. Wind: NW. 
Weizen in flauer Stimmung bei einem Umſatz von 50 Laſten 
und einer Preisermäßigung von ZZ 5 bis 10 9 Laſt 
gegen geſtern für alle Gattungen. Bezahlt für bunt 122/34 
2 725, 124½% f Jo; bellöunt 126, 127% f Jö, A 
775, 128, 129/30 . 785, 2. 790 r 51004. — 
Roggen feſter. 115/% % 2 517%, 120% % 4. 555 r 
4910. Umfag 50 Laſten. — Erbfen Futterwaare mit ZZ 
426 und 72.462 bezablt. — Leinſaat ZZ 495 Yar 4320. 
— 111% große Gerſte * 408 — Spiritus nicht gehandelt. 

[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt e Schock 7 , für Heu r @ 1 , 5 Se. 

8 22. Nov. Die Zufuhren von Getreide ſind 
gering. — Weizen hellglaſig, ſtark beſetzt 1204 115 n ur 
85 &, bo. bunt mager 108# 80 Br der Schfl. — Roggen 
116% 82 . Jr Schfl. — Gerſte, kleine, ziemlich weiß 97 
bis 100 58—60 Br der Schffl. Erbſen, weiße Koch⸗ 84 
Sr Jar Schfl. — Spiritus ohne Umfag, 21% r 8000 
% Tr. würde zu bedingen fein. ; 

Königsberg, 22. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
banter er 859 120/140 , Br.; r 11574 112 % der 
8224. bez.; bunter 105/130 , Br., rother Zar 854 105 bis 
130 % Br. — Roggen: loco . 80% 80 bis 92 %, Br., 
Yr 118% 90% n, ur 122/123 9 Br, I 123 bis 
124% 93 Gr, der 108/98 86 g, „er 1124 87 c bez., 
or Novbr. 91 Dr Br., 90 % Gd., Yr Frühlahr 93 97. 
Br., 91% Gr Gd., 7. Mal- Juni 93 ½ -M Br, 92 Sr 
Gd. — Gerſte, große * 70% 58/68 Gr Br., kleine 55/68 
e Br., 9 684 62/65 8h bei. — Safer . 50% 25/43 
% Br., 40 eh bez, Pr Frühlahr 43% Ms Br., 42 
In Gd. — Erbſen, weiße r 90% 70/88 % Br., 83/86 
Gy bez. — Leinſaat fein Nur 70% 85 bis 100 Gr Br., 
mittel 65 bis 85 e Br., Pr 102/% 70 Se, Jer 10944. 75 
Se, Jer 103% 65% 9% bez.; erdinäre r 70% 50/65 


Br. — Rübſaat „r 72% 80/95 . Br., 90 a bez. 


Kleeſaat, rothe 16/19 % der Er Br. — Thymotheum 5/9 
Pr ya r — Leinöl ohne Faß 14 * Br. — 
Rüböl ohne Faß 11 A vr E. Br. — Rübluden 73/74 
Ar Br. — Spiritus loco ohne Faß 22% A Br., 21% 
* Gd., der Novbr. ohne Faß 22% % Br., der Früh⸗ 
lahr ohne Faß 22% % Br. 
Stettin, 22. Nov. Weizen due 2125 84. gelber Märker 
96 bis 101 %, bunter 94—97 , Ungariſcher 9195 %, 
83/85 M gelber gar Nopbr. 98%, 97 bez. u. Br., 964 
% Gb., Frühjahr 97% . Gd. u. Br. — Roggen Jr 2000 % 
loco Galiziſcher 72—74 , beſſerer 75—76 K*, Novbr. 74% 
bez., Frühl. 72% Ar bez. — Gerſte due 1750 % Märkiſche 
52% —53 %, Schleſ. 54-55 , Ungariſche 55 . — 
Hafer r 1300 & loco 34½ — 34% &, 47/50 Nov. 35 
Rg. bez., Gd. u. Br., Frühſahr 85% % bez. u. Br. — 
Erbſen 69— 70% Mr bez. — Rüböl leco 108 
ovbr. 10% M bez. u. 117 % Gb., April 
T h bez. u. Br, Mai 11% % bez. — Spiritus loco 
ohne Faß 19% A bez, Novbr. 19%, % Ar bez., Früh⸗ 
Abr 20% % bez. u. Br., ½ % Gd. — Regulixungspreiſe: 
Weizen 97% , Roggen 74% , Spiritus 19% 


— 


Leinſamen, Pernauer auf Lieferung 7er Februar 13 . bez. 


— Pottaſche, 1a Caſan 7 bez. 

Berlin, 22. Novbr. Weizen loco dur 2100 89106 
M nach Qual., 77 2000 % Nr November 88 M bz. 
di April⸗Mai 91½ & bez. — Roggen loco % 2000 
74½ — 76% & bez., r Novbr. 75% — 76 n bez. — 
Herſte loco Kr 1450 49 — 57 „/ nach Qualität, 52— 
53 ½% R bz. — Hafer er 1200/0 loco 31 — 83 nach 


Qual., 32½ —33 & bez. — Erbſen e 22508 Kochwaare 


6876 % nach Qual., Futterwaare do., Mittel- 70-71, 
bz. — Raps Hr 1800 C4. 80 — 85 % — Rübſen, Winter⸗ 


79 — 84 % — Rüdi loco Year 100 & ohne Faß 10% . 


B. — Leinöl loco 33% & incl. Faß bz. — Gdiritus der 
8000 4 loce ohne Faß 19% & bz., leihweiſ. Geb. 20 bz. 
— Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6. —6¼ 3%, Nr. C. u 1. 
6½—6 , Roggenmehl Nr. O. 5% 5 ½ %, Nr. O. u. 1. 
5½ — 4½ % bz. Jie ib. unverfleuert. 

Breslau, 22. Nov. In Kleeſaaten war in beiden 
Farben bei feften Preiſen ſchwacher Handel, rothe 13 — 15 
15% , weiße 14— 20 — 21 % — Thymothee till, 
8 — 10 A 

Schiffsliſten. 
err 2 BE 
e kommen: Forth, Irwe ), Hull, ter. — . 
ſon, Sata 17 Pied er 8 i 1 — f re 
efegelt und wieder retournirt: Hütte 
eo. Aukteıdam, Getreide. a 9 

ET Den 23, eig Wind A 

ngekommen: Langberg, Dagmar (SD.), Pillau, leer. 

Heſegelt: Moor, Niobe (SD.), Hull, Gilead. 

Anlommenb: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Sloop, 1 Schiff. 

In der Bucht zu Anker: 3 Schiffe. — 1 Sloop liegt 
bel der Badeanſtalt dicht am Strande zu Anker. 5 

horn, 22. Nov. 1887. — Waſſerſtand: . 5 Fuß 7 Zoll. 

Wind: W. — Wetter: trübe, Nachmittage Schnee. 


Familjen⸗Nachrichten. 


Trauungen: Herr Pfarrer Hermann Herford mit Frl. Aung 


Hahn (Mahnsfeld). : 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Franz Sattler Ke 
Herrn F. Müller (Kl. Bieland); Herrn Arthur Geſeeus (Königs⸗ 
berg); Herrn A. Minuth (Prell). — Eline Tochter: Herrn Huge 
Lobach, Herrn R. Cziber, Herrn J. Kuhr, Herrn Kreisrichter Leo⸗ 


nardi (Rönigäberg); Herrn Carl Wenker (Pächauſen); Herrn Ph. 


Ekrodzki (Friedrichs of). 


Tedesfälle: Elfriede Böttcher, eb. Bartſch, 4 2 
Miniloff, = pale 15 Frau Mathilde Loebel, 1a. One (Rh 3 
rath Moſer, geb. 


wigäberg); Herr Necker Dr. Leuz, Frau Canzle 
Scholl (Infterburg). 10 


m — K — 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
ür die Familie des Fiſcher Martin Eicke 


* im 2 15 2 ; 
Für die Familie des She Mark in Eide has eingegangen; 
von W. 1 %, im Ganzen 58 5 Im ; 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition dieſer Ztg. 


e 


und den Fiſcht 5 
J Diefterbed find bei uns ein 8 

et En Sechtverein 6 & 5 gegangen: von H. P. 2 
C. S. 1 &, Ungenannt 1 


N 


Te, Comm.-Rath Hepner 4 2 5 s 


Hugo Siegel's 
Pianoforte-Fabrik und Magazin, 


Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 

Bon den auf der diesjährigen Bari Induſtrie⸗Ausſtellun . Pianos iſt 
mir bei meiner perſönlichen Anweſenheit daſelbſt der Alleinverkauf aus folgenden renommirteſten 
Fabriken für Oſt⸗ und Bent übertragen, und zwar: 

von Steinway & Sons in New-Kork Nachf. Braunschweig. 

Dieſe, bis jetzt als die beſten anerkannten Inſtrumente ſind in Amerika und Europa, zu⸗ 
letzt in Paris 925 35 erſten Prämien belohnt. Die ausgezeichnete Conſtruction, verbunden mit einer 
großarti en Fülle des Tones, übertreffen alles bisher Gelieferte. Augenblidli find von dieſer 
Firma Concert: und Salon⸗Flagel 7} Oct mit überliegenden Saiten und Patent⸗Agraffen⸗Arrange⸗ 
ment bei mir aufgeſtellt ©. Bechstein in Berlin, Hoflieferant, deſſen Inſtrumente auf ber 
Pariſer Induſtrie ⸗ Ausſtellung mit der ſilbernen Medaille gekrönt wurden. Für d j 


die Gold-Medaille, 


wurde auf der diesjährigen Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung 


allein den Herren 
Wheeler & Wilson 


in New⸗Nork 
für die Vorzüglichkeit 


ng e Der erſte Preis, 


ee I a j 
ane ART? 
ihrer rühmlichſt befaunten Nähmaschinen zuerkannt, 181 t, wie aus anſcheinend auf 
abſichtliche Täuſchung des Publikums berechneten Annoncen zu verſtehen, den Herren oll ack, 
ehmidt o. in Hamburg; vielmehr erhielten dieſe Außfteller mit noch zwei Con⸗ 


currenten gemein den dritten Preis, eine once⸗Medaille“ und beruhen 


jene Reclamen einzig auf Entſtellung der im Comits⸗Bericht befindlichen Worte „A coudre et à 
5 les eee x ot à faire les boutonnieres“, welches letzteres rg eye 


des Bindeworts gar keinen Sinn behält. Wir erlauben uns dieſe Berichtigung im Auftrage der 

„Wheeler KWilſon Mrfg. Co.“ und zum beſſern Verſtändniß jener Reclame. 
Original⸗Maſchinen des obigen Fabritats empfiehlt zu Fabritpreiſen bei zweijährigen 
Garantie und b Hau gründlichen Unterrichts ? 
die 0018) 


e r dieſe Inſtrumente 
babe ich den Alleinverkauf für Danzig und Umgegend. Von Julius Blüthner in Leipzig, 
Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant, gleichfalls mit der 14 . Medaille gekrönt. Von Wankel & 
Temmier in Leipzig, Inhaber der Preis- Medaille. 

Neben dieſen Inſtrumenten führe ich nach wie vor die Pariser, Stuttgarter 
und Dresdener Fabrikate in großer Auswahl, deren anerkanntes Renommee und Solidität 
bereits allgemein bekannt iſt. Außer dem beſchafſte ich noch viele Inſtrumente, darunter ſommetriſch 

ebaute mit überliegenden Saiten, und namentlich billige Flügel, für deren Güte ich jede gewünſchte 
arantie zu leiſten im Stande bin. 
Ich beehre mich vorſtehende 


a 8 0 ſtrumente beſtens zu empfehlen und erlaube mir noch, meine 
ſeit einer Reihe von Jahren im beiten Renommee ſtehenden Pianos eigner Fabrik nach den in Kg 
kennen gelernten weſentlichen Verbeſſerungen in Erinnerung zu bringen. (4029) 


Hugo Siegel, Pianoforte⸗Fabrikant, Danzig, Heiligegeiftg. 118. 


Ein unverheiratheter Wirthſchaftsinſpector, der Bei Trowitzſch & Sohn in Berlin iſt 
deutſchen u. polniſchen 8 mächtig, ſucht 


aupt⸗ Niederlage: Langenmarkt No. 17. fo eben erſchlenen und in Fang verräthie in ber 
von gleich oder ſpäter eine Stelle. Adr. werden 


(1 
ftmeier & Lehmkuhl. > ig voreäkl 
Kira in der Exped. d. Zeitung erb. unt. No. 10,022. L. Saunier ſchen Buchh. A. Scheiner 12 


5 Sämmtliche Nähartikel in prima Qualität, ſowie einzelne Maſchinentheile ſtets vorräthig. Teowisſch s 
67 ? —Freiteligiöfe Gemeinde. Fr RR. ET EEE ARE ERTE EEEEN RE 
Den 24. ee 7 10 Uhr: Das i Landwirthſchaftlicher, Notiz: Kalender 
wahrhaft echte Kölniſche Waſſer 


Hr. Prediger Rödner, Abendmahlsfeier. ’ au . 
Dic heute 77 Uhr 8 erfolgte glückliche Ent⸗ Elegant in Cambric gebd., mit Taſche u. Bleistift. 
bindung meiner lieben Frau Fherefe geb = f 8 N gr. 
Bon Johan * Maria Farina, gegenüber dem Jülichs. Platz, er Kalender enthält Alles, deſſen der Land⸗ 
Lager eat englischer und franzöſiſcher Parfümerien, er 
empfiehlt 


Lemon von einem gefunden Knaben zeige er⸗ 
5 . en wirth für jene tägligen Notizen bedarf, alle zu 
dieſem Behufe nöthigen Tabellen und ein voll⸗ 


gebenſt an 
ochem. . e 
ftändiges Jahrmarkts⸗Verzeichniß des Preußiſchen 


; Sn J 
0 den 23. November 1867. (10040) 
m 20, d. D 


20 b. wurde meine Frau von einem Wr 2 5 Staates, ſo wie der angrenzenden Länder, und 

uckli ? W w Langgaſſ. at in der kurzen Zeit feines Beſtehens dadu 
Ale che rn u engel, Pieckel. ne + Sch eichert. No reits grobe 1 und Anerkennun — 
eule Nachmittag um 4% Uhr ſtarb unfere VVV 2 en, daß gr gegenüber den weit hüberen reis 


fen anderer Landmirtbigaftliher Kalen 


nur 1 . 

koſtet, während er an Inhalt und eleganter, prak⸗ 
tiſcher Ausſtattung keinem derſelben nachſteht. 
Wir glauben deshalb jedem praktiſchen Land⸗ 
wirth dieſen Kalender mit Recht zur Anſchaffung 
empfehlen zu dürfen. 

Durch die dieſem Jahrgange beigefügten 
Spiritus⸗Tabellen iſt er auch den Herren 
Brennerei-Befü — und Juſver ein 


Ki nützliches Handbuch. 21) 
Leder gebundene Exemplare koſten 20 Sgr. 


Friſche Kieler Sprotten, 


geliebte älteſte Tochter Anna in einem Alter 
von 11 Jahren 4 Monaten am Typhus, was 
wir ſtatt beſonderer Meldung hiermit tief betrübt 
anzeigen. N 
Putzig, 20. November 1867. 

Mu. Amort und Frau. 


ebr. Miethe, 
Hundegasse No. 37, Eingang Fischerthor, 


Choeoladene Confitüren- und Monigkuchen- 
| | Fabrik 


reſta N 
fiber Mann, unfer Vater, Großvater, 
Schwiegervater, der Schirmfabrikant Jo⸗ 
hann Friedrich Voigt, im 70. Lebens⸗ 
jahre, an Alters ſchwäche. 
Dieſes allen theilnehmenden Verwandten 


empfehlen ihr Lager von 
Chocoladen und Chocoladen-⸗Fabrikate; 
Conſituren zu den verſchiedenſten Preiſen; 


und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. H 2 
5 23. Noseaber 180%. Honigkuchen; Malaga u. Grünberger 
Die Hinterbliebenen. a Attrapen leer und gefüllt, in größter Auswahl; f 
Thee's aller Art, Weintrauben 
beliebte neue Romane Engl. Bisquits a 10 Ser; 11 Sgr. 14 Sgr. 16 Spr.; 18 Sgr. pro Pfund; empfiehlt 


1 


Vanille à Schote 1 Sgr.; 


für nur 2 Thlr. 


J. G. Amort, 


— Lemberger und Sohn. Eine Hie Rinder der ö ee je But x ea nie Se LITER 15 N 
geſchichte von A. Meißner. — Die Kinder der achsſtock in großer Auswahl 5 . ̃ Ä 
22 Aab Von M. S. e a und Gunſt. Wallnüſſe, Lambertnüſſe, Paranüſſe, Traubenroſinen, Knackman⸗ RB. H. Volkmann’s 


deln, Feigen, Datteln, Eingemachte Früchte als: Erdbeeren, Birnen, 
Mirabellen, Ananas, Reine Clauden, melangirte Früchte, Mixed⸗Pickles, Picalilli; 
Sardines a Phuile; 


Von A. Zeiſing. — Henry Dunbar. Die Ge⸗ 
Be: mir eines Ausgeſtoßenen von M. E. Braddon. 
— Es iſt nicht richtig. Hiſtoriſche Erzählung aus 


Haarſchneide -, Sriſir- und RNaſir⸗Halon, 
Matzkauſchegaſſe, Ecke der Lauggaſſe, 


dem Leben Friedrichs des Großen. Non Sophie Echte engl. Saucen; Haarſchneiden | 5 Marken ] Friſtren 
hen Toer Halde von 9. Schmied, Der Kamin che Liqueure; 21 Sgr. | 10 Sg. 2% Sgr. 
letzte Trunk. Von E. Willkomm. — Enguerrand üſſeldorfer Punſch⸗Syrup, feinſte Cognac's, Rums's, Arrae's; Mit Anwendung der rotirenden Kopebarſte. 
von Lamalgue, der letzte Troubadour der Pro⸗ Himbeer⸗Syrup; (10029) Haare⸗Arangiren 12 Marken | Raſiren 
e e dee de ee Thorner Pfefferkuchen an en Cr. | 1 om. 
0 1 K 5 ö s in altes renommirt. Material- 
a Steffens. — Die Tochter des Waldes. Von Ma⸗ T f j 5 
FR vie ophie e Die Mandanenweiſe. horner Pfe er u en N gi — — — 


2 Abtheilungen. (Am Nhein. — Am Mifjouri.) ae 


Von B. Möllhaufen. — Drei Federn. Von W. 
Rabe. (Jakob Corvinus.) — Die 97 50m. ct ! 
Von gem Lewald. — Die Al von Iſchl. 

Von A. Silberſtein. — Ein deutſches Grafenhaus. 
Von R. Byr. — Aus den Tagen zweier Könige. 

2 Abtheilungen. Von F. Adami. — Das alte 

Fräulein. Von Edm. Hoefer. — Diemannshof 

und ein halbes Jahrtauſend. Von G. Heſekiel. 

— Die Komödianten⸗Hexe. Von E. Pasqué. — 

Ein Tag in der Reſidenz. Von J. J. Creemer. 

— Auf einer Eifenbahnreife, Von Simiginowicz. 

— Am Strande. Von E. Wichert. 

Im Beſitz einer Partie der deutſchen 

RNoman⸗Zeitung 1865, 4 itarle Quart⸗Bände, 

obige 22 vollſtändige Romane beliebter Autoren 
und Hunderte kleinere Feuilleton⸗Artikel eg 
tend, liefern wir dieſelbe bis auf Widerruf zu 
obigem ungemein billigen Preiſe von 2 Thlr. 


= — beziehen durch Th. Anhuth’s 
u 


handlung, Langenmarkt No. 10. 
ottek's; Weltgeichichte bis 1840, Pölitz s 
Weltgeſchichte bis 1830, Wolffs neues Con⸗ 
verſat.⸗Lexicon, Leſſing's Werke, 19 Bde., Schiller's 
Werke gr. Octav, 12 Bde., Klopſtock s Werke, 12 ; 
Bde., v. d. Velde s Werte, 24 Thle., Friedrichs LI. | 
Werke, 15 Bde., Campe's Reiſebeſchreibungen, 20 
Boe-, Langbein's ſämmtl. 1 5 Bde., Her⸗ 
i a | 
N 
| 
1 
| 
| 


7 72 e, 

der's Werke uber Religion u. Philo ſophie, 18 Thle., 

edes dieſer Werke gebunden 2 44; ferner: 

; ämmtl. deutſche Claſſiker in 364 Bändchen (a 

1ᷓ300 bis 150 Seiten) br. ſtatt 30 3%. für 7 en 
8 11 Caſanova de Seingalt Memoiren von 
Buhl, 15 Theile, gebunden, 4 , ſind zu ver⸗ 

kaufen beim Buchbinder Schröder, 8140300 fe 
No. II. (10035) 


— dd000e) 
5 Illuſtrationen 


Fritz Reuters Werken 


8 von F. Hiddemann. 

N Holsfenitt ausgeführt v. R. Brend’amour u. A. 
: I. Heft. Ut mine Stromtid. II. 
Preis: 1 Thlr. 10 Sgr. 


E. Doubberck, 


Buch und Kunſthandlung, 
Langenmarkt No. 1. 


1 F. h. ronce⸗Stut⸗Uhr m. be . 
1 Br Hi m Mſg.⸗Gbr, Harmonfum an g 
 yantice G. 44 v vil 3 


pa 
er 


Kr 


Runter No. 10030 in der Exped. d. 


von Gustav Weese 


zu 6 Pf., 8 Pf., 1 Sgr., 1 Sgr. 4 Pf., 1 Sgr. 8 Pf. 2 Sgr. 5. Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr. 
Catarinchen a Dod. 3 Sgr., Lebluchen 4 Dtzd. 20 Sgr. 
Skeinpflaſter a Stüd 6 Pf. und 1 Sgr. 
Zuckernüſſe à Schock 10 Sgr., 


Pfeffernüſſe à Stof 5 Sgr. R 
empfehlen 2 G e b 35 M ie th e, 
(10029) Hundegaſſe No. 37. Eingang Fiſcherthor. 
are ie 3 
er Kalender des Lahrer hink enden Boten für 1868, 11 mogen, Preis nur 
D 4 Sgr. mit einer Prämien -Vertheilung von baaren 250 Thlern. iſt ſtets 
vorrätbig bei: Lion Saunier'ſche Buchbdlg. (A. Scheinert), Sangaafie No. 20 Th. Anhuth, 


Sangenmarkt No. 10, Conſtantin Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, Homann, Jopengaſſe 
No. 19, Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe No. 2, E. Doubberck; Lange merkt No. I. F. A. 
Weber, Langgaſſe No. 78, J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe o. 3. A. de Payrebrunne, 


Hundegaſſe No. 52, Troſin, Peterfiliengafle No. 6, John, Fodor, Hein, Rittergaſſe Be 


C. F. Rothe, Ziegengaſſe No. 1, 


T. Wick, Poggenpfubl Ne. 


chen | 


inert, 


in der L. Saunier 
* 


Sche 


Langgaſſe No. 20. 


So eben erſchlenen: 


orräthig in Danz 
Buchhandlung, A. 


9922) 


Hamburg, 1867. B.S.Berendsohn. 


ie neue. Schnitt Mufter z. iegl. Mleidungeftüd 
Den 


1300 Thlr 35 % Weſtpr. Pfandbriefe 
en »ſind zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition d. Zig. unter No. 9995. 

Ein ordentliches anſtändiges Mädchen wird 
für ein Confituren-Geſchäft geſucht Adreſſen 

unter No. 10031 in ver Erped. d. tg. 
Ein Ladenlocal mit Wohnung in der Lang⸗ 
gaſſe wird zu miethen er Adreſſen 

g. 


Damen; u. Kinder⸗Gar 
haben, A bie. Sachen 


er, prompt u. billig b. 


äntel u. ſ. w.) für 
en m D 
werden auf Beſtellung 
. tigt, wie auch alte moderniſirt 
mir — ſlttelftaedt; Mälzergafie No. ie 


Ein junger Mann wünſcht tägl. einige Stun⸗ 
den Beſchäftigung im Planzeichnen, Colo⸗ 
riren, Abzeichnen ꝛc. Gefl. Adr. unter No. 


—— ——— H— ͤ ͤ—w—öſ—ͤ„—y᷑—ᷣ⸗ͤ — H . — — — — — —-— — —— — — — 
— 


frequent. Lage, iſt eingetret. 
lienverhältniffe halber ſofort zu ver⸗ 
pachten; Waarenlager darf nichtüber⸗ 
nommen werden. Selbſtpächter er⸗ 
fahren das Nähere unter No 10028 
in der Expedition d. Ztg. 

von mindeſtens 10⸗ 


Kapitalien bis 50,000 Thlr. 


ur erſten Stelle auf Rittergüter und 
Jonftigen großen Lanbbefis 8 5 % Zinſeu 
in Weſt⸗Preußen und Pommern hat zu 
begeben der Güter⸗Agent Albert Schön: 
beck, Danzig, Wallplatz No. 12. (10012) 


Ei vetheiratheter Landwirth mit den beſten 
= Empfehlungen ſucht, wenn möglich von gleich 
eine ſelbſtſtändige Stelle als Inspector. 
Kol Offerten in der Exped. dieſer Zeitung unter 


o. 10,009. 
180 April⸗ und Mai Lämmer zur Zudt ſind 
zu verkaufen. bei Herrn Krahmer 
& Bauer, Hundegaſſe No. 92. 10,011) 
ollten edle Herzen geſinnt ſein, ein j. geſitt. 
Mädchen a. achtb. Familie in ihr Haus aufs 
8 w. in Handarbeit geübt, auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſ. k., die werden gebeten, 
ihre Adreſſe i. d. Exped. dieſer Zeitung unter No. 
10,021 abzugeben. 


Danziger Stadttheater. 


besbraut, oder: Guſtav Adolph in Mün⸗ 
chen. Dramatiſches Gemälde aus den Zeiten des 
30 jährigen Krieges in 5 Aufzügen mit einem 
Vorſpiele: Die Verlobten von 3,8: Bahrdt. 
Montag, 25. Nov. (11. Ab. No. 28): Tann⸗ 


kiel. .—_— em- 
ene. 
Sue” Gnadauer Brätzel 
empüng I. E. Gossing, 


Jopen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14- 


Sonntag, 24. Nov. (II. Ab. No. 27): Die Gras 


häuſer. Große Oper in 3 Acten v. R. Wagner. 


Dru und Verlag von N. W. Kafemann in Dane 
Hierzu eine Beilage · 


8 
N 


Beilage zu No. 4558 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 23. November 1867. 


Dividende pre 1866. If. ; Wechſel⸗ 2 
Berliner Fonds-Börse vom 22. November. er rege 12 4 1 05 Preußiſche Fonds. den 1 5 9 Wechſel-Cours vom 2. Novbr. 
zz r tt. A. u. C. 12 958-7 —_ l 
5 Eisenbahn ⸗Actien. „ Lit. B. 12 35 177% U raid Anl. If i 5 Hole. IE 680 va Aurfterdam kurz 143 65 
N f eußtſche 3 do 2 Mon. 1423 b 
1 N Oefter⸗Frz.- Staate b. 7 5 1327324 bz Staatsanl. 1859 5 103. bs 805 „: 1 @ Nai 1 
ee, e e e e de , 
N 4 . „ 3 3 2 
Jute nene Far: do. Gt-Prior. 634 — — leer . Ausländiſce Fonds. Bonbon 8 887 
1 4% 4 140 65 Rhein⸗Nahebahn 0 4 267 bz do. 1856 4 97 bz Seſterr. Metall. 601 b3 or 88 2 801 05 
, Ih re [em aat Klier 
9 argardt-Pofen 1 43 9 0. 3 — — o. . do. . 
16 f. 225 10 Sidöften. Bahnen 7 5 925-014 2) erg 37.833 do Creditlooſe 7 N) Hang 3. 4 9998 8 
5 4 137 Thüringer 73 41275 © Staats- Pr. 33116 bz do. 1860 7 14 bz u B 0 > 95 99 G 
44 Sal. Sadr. 10h 1 Seb. S. . 5 60 © Frankfurt a. M. 2 N. 3 | 56 26 © 
ö. 1 9998 1 ee DO —T 5 44| 9 ö do. do. 0 Anl. 5 75; B 1 - = ch. 914 8 
ii , Big leelimsa 06 
1. 4 4 855 8 Dividende pre 1866 af, 18 fdr 45 855 3 A “ air nie Se eb BL 
ü Inne: IialD EBaSEn | rare 
a al . Raffen Deren | 4 2 et iz u @lPofenfge » 4 — — (at 1.A. 80081. 16 190; @ 8. B. m. N. 99% ei Scape. 5 135 b 
20 4 258 om. R. P 8 5 ſenſch N. 99 5 
e e Ri Renn . 0 
ce ii 0. . 2. x ‚sit. } 
he Bin N EEE Posen * 415 1001 © Schleſſche : 3 835 © Amerikaner 6 764-4 65 an. Bin. — 2 Goldhen 9 90 
N Side 3 2 14 tagbeburg 6 4 874 G Veſtpreuß. Pfbbr. 38 77 5 Hand. St. Pr A. — — — Huff, do. 84 % Dold 409 br 
ſchl. Zwelgbahn 5 4 76 ba Disc. nu 8 4 102 bi u G 5 de. neue „ 4 825 bz er —| 298 Dellars 1 195 bz Silber 29 2514 
Berli dels ⸗Geſell. 8 et bz u o. neuefte — — wd. Lt ii — 
Deherreid. Credit 5 5 | 744-2 do. a „ 1441 90% bz | 
— — ö ö́—ͤ—n nn nn —— ———— — ͤ äB3— — — 2 —— —L—ä Ten 1 a — 
Bekanntmachung. | Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. Nothwendiger Verkauf. 
den e eee e fa | Directe Poft-D ampfſchifffahrt zwiſchen Königl. Kreis⸗Gericht zu Neufladt W.-Pr. 
| \ Neuſtadt, den 10. September 1867, 


Die früher dem Auguſt und jetzt dem An⸗ 
1 Ferdinand von Mach gehörige adlige 
isung Mellwin, No. 159 Liter. D., abgeſchätzt 
uf 7757 e 22: Sei 10 A, zufolge der nebſt 


ger ee belegenen Forſt⸗ 


Hamburg und Rew⸗Nork 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampſfſchifſe 


€ 

2 

2 

8 
3 

85 

* 

2 

2 


arzelle vnn 73, U=R. pr. zn ” i 5 4. „ 68. @ ; ( 
2) den 5 a. den Aulammenge; enen * 1 „ hlers, —— ur | Germania, Capt. Schwenfen, am z. Jan. 6 Deren ene a Een in der Regi⸗ 
bene r . Gaitte Br. Crt. 5 115, Smilhen April 1868, 
3) der im Jagen 70 belegenen Par- ; 8 t. e 40 b. C bitfuß mit 15 pCt. Primage Vormittags 11 Uhr, 
vorn do. Fracht E. 10. pen en ene 8 fe a ben or an ordentlicher Gericht eee ſubhaſtirt werden. 
9 al beiden zuſammen · 2 Briefporto von Hamburg 43 ar, u ar Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ eis ubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


len im 
lagen 73 Parze 1 Mrg. 2 do. und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleaus, eventuell Sonthampton anlaufend, | aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


en 7 von 

5) der i en 74 bele⸗ Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. i ihre Anſprüche bei dem Gubhajtations« Gerichte 

N 2 von . 1 are Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Erl. . 200 0 21. Cajüte Pr. Crt. . 150, S anzumelden. =». 1332) 
5 ö 8 N. pr. r. Crt. . 8 f : 

a fen f  Gebruns 1800, Fracht L 2, 10. pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage. Nothwendiger Verkauf. 8 


in öffentlicher Licitation aus geboten werden, und ... Nagheres bei dem 1 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
zwar: ſo wie bei dem für Preußen * dliebung der Verträge für vorftehende Schiſſe allein con⸗ 
) jede der oben bezeichneten Srarzellen ber eeſſionirten General⸗Agenien H. latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


onders, r ne 
b) die drei Parzellen bei Steegen (oben ad 1 — 
ammen und die vi ? ch⸗ + 
en So e Nauch-Neanifiten: 
„ zuſammen g Lange und kurze „e v. 5 Sgr. bis zum eleganteſten Genre, ſo wie einzelne Theile zu 
tmin auf Sonnabend, Pfeifen: und Eigarreuſpitzen; 


den d. de wir einen Te beginnend um 11 Uhr direct aus Wien 


We e Kämmerer und Stadt⸗ 
86 1 echte Meer ſchanm⸗Eigarrenſpitzen und Pfeifen (unter Garantie) von 2; Ser. bis 
Thlr., empfiehlt ‚ (9986) 


zo Stranß in dem Kämmerei ⸗Haupt⸗Caſſen⸗ 
155 Friedrich Bluhm, Matzkau ſchegaſſe No. 2. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt W.⸗Pr., 
den 7. September 1867. 

Das der Witiwe und den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Schiffscapitain Dalitz 9959405 Grund⸗ 
ſtück Koelln No. 13, abgeſchatzt au Re. 26 
ER A, zufolge ber nebſt vpothekenſchein und 
5 nun en in der Regiſtratur einzuſehenden 

are, ſo { 
am 22. April 1868, 
: Vormittags 11 Uhr, 
Jan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 


Rathhaufe) hierjelbit anberaumt. 
tige werben dazu mit dem Bemerken 

Der n. bſt ‚um 
dachgebote nicht er 


ch 
ub d ei — cc 
— 5 8 n um aus d n edi n, haben 
Faden auf Verlangen unſeres obem t ' ihre e be? Dem Sub ade ene 
eier Deputirten, namentlich dann ma anzumelden. 7331 
unbekannt find, eine Caution 


zu beponiren, bevor fie zum Mit⸗ 

gelaſſen werden 

| Verpachtungs⸗Bedingungen find ſowohl 

in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau, als auch bei 

dem Oberförſter Otto in Steegen ein uſehen. 
Danzig, den 25. October 1867. (9246) 


Der Magiſtrat. 


in den neueſten Facons, ſowie die modernsten Mäntelftoffe pon der Elle und die dazu paſſenden 
Garnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


Joſef Lichtenſtein. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelbe auf das Vortheilhafteſte nach den 
neueſten Fagons bei mir gratis zugeſchnitten. (8338) 


Schwarze Seidenſtoffe 


u Kleidern und Mänteln von den billigiten bis zu den ſchwerſten Qualitäten. 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


hann Heinrich B 
rig und auf 8985 . * ag { 


an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Berendt in nothwendiger Sub⸗ 
9 Schulden halber meiſtbietend ver⸗ 
auft werden. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
3 ſind im Bureau III einzuſehen. Die 


5% breite Taffete von U ½ a an 
ealgläubiger Wittwe Thusnelda Koemke 
alias Koernke geb. Zabel und die Wittwe 


1% bo. F G , empfiehlt 
ulda Melchior unbekannten Aufenthalts 
Iofi ef — — . — zu den ee öffentlich vorgeladen 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4236) 

Elbing, den 6. Juli 1867. 

Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Spielwerke 

mit 4 bis 48 Stücken, worunter Pracht⸗ 
werke mit Glockenſpiel, Trommel und 
Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, ferner Neceſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo⸗ 
graphie⸗Albums, Schreibzeuge, Cigarren⸗ 


Porzellan- u. Glaswaaren, iner Korbwaaren, Lampen, Ti 
* u. Gabeln, Theebretter, Eß⸗, Thee⸗ u. Vorlegelöffel ꝛc. 


ehenden Taxe, ſoll 
am 18. Februar 1868, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger , welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations « — \y 


6 empfiehlt P. Re ohne jeden Aufſchlag 
0 Reiss, 3 
gs, oe u (10019) 


Zu Weihnachtögefchenfen E 
empfehle mein reich aſſortirtes 17 eleganter Luxusgegenſtände si 
D. Reiss, x 


Langgaſſe IF” 


Zu Weihnachts-Gefchenken 


1 
| 
| 
1 
| 
empfehle mein vollſtändig aſſortirtes Pelz: Waarem- Lager, beſtehend in Reiſe- und Stadt⸗ 
Selen, Sdliuenbeden ales a ed „Damen Mantelfutier, Muffen, Kragen und Pele⸗ | 10 
rinen in verſchievenem Pelzwerk; Kinder⸗Ga zu billigem Preiſe. | Suppen, Wrbeitstiihchen, alles mit 
| 
I 
| 


anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 


j 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Carthaus, 
den 15. Juli 1867, 

Die zum Nachlaſſe des Eiſenhammerbeſtzers 


dſtücke 
. en Hildebrandt gehörigen Grundſ 


6) Judau No. 1, etwa 132 Morgen 59 DR. 
groß mit dem F Hammer: 


werke, geihät a Äh 8‘ etuis, Tabaks und Zündholzdoſen, tanzende 
N b Zuckau No . t 56 3 Ar. 7 a „ D An N 
E roß, 600 4 n N .A. Hoffman n, ferner Stühle, ſpielend, wenn man ch 
| 0 wi o. 44, etwa 43 Morgen 162 UR. 2 Allet im — ee el! Wollwebergaſſe No. 4. ag. ept, r 
N abge att auf 1300 ., zufolge der nebſt Hypo» NB. Bibermützen für Herren auffa end billig. (1000 Diese Werte, mit ihren l ae Tb 
enſchein und Bedingungen in der Regiftratur WIRLTIEE EIER TRIER TR LEITESERER nen jedes Gemüth erheiternd, follten in 
0. Fe henar 18 Oberhemden, Nachthemden, Chemiſekes, eee var lian ide 
> 10. Fe 68, M etten Ma tt % Knö \ araturen werden beſorgt. Selbſtſpie⸗ 
Kragen N anſch N, uſche en = pfe, lende, electriſche Claviere zu Frcs. 10,000. 


Vormittags 11 Uhr, 

Fe oder einzeln an ordentlicher Geri ts 
irt werden. 

5 Ab angebe den Aufenthalte nach unbekannte 


Gläubigerin: 
ittwete Frau Reuate Zimmer: 
Kann wi Ws nber, früher in Danzig 


Shlipſe, Shawls, Ueberbinde⸗ Tücher, Jacken, | Se regten dete Sieratonis, ı 

Camiſols und Unterbeinkleider, in großer Aus⸗ | S ee nom e 

bel wahl zu ſehr niedrigen Preiſen empfiehlt de, den dee ra 
wohnhaft, | 

a Öffentlich vorgeladen. er aus — 2 Langgaſſe 44. Adalber ˖ Karau, Langgaſſe 44. 


verpachten. In dem bisherigen alten Kruge 
ee 
ü an Stelle deſſen jetzt ein neues iſſe⸗ 
eg een bee a bei aden ee be 
2: Kaufgeldern efrie igung ſuchen, haben ihre 7 Buler’s Leihbibliothek f blirte Zi mit Zu ör ſind 2 1 25 Venen IN er 
An; ichte anzus Euler’s Le u Zwei gut möblirte Dimmer | . e e eee 
sprüche bei dem Subhaſtations⸗Ger ch Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4640 3 Langgaſſe No. 68 zu vermiethen. in ) Tuchlin. (9851) 


Bekanntmachung. 

Die Ober⸗Inſpector⸗Stelle am hieſigen Laza⸗ 
reth, mit der die Verwaltung der Regiſtratur ver⸗ 
bunden, fol vom 1. Januar fut. ab anderweiti 
und zunächſt probeweiſe beſetzt werden. Qual 
ficirte Bewerber wollen ihre desfallſigen Geſuche 
unter Beifügung von Oualifications⸗Atteſten dem 
unterzeichneten W. Wirthſchaft einſenden. 
Die Stelle gewährt 600 As Gehalt und eine 
Dienſtwohnung nebk freier Feuerung. (973 ) 

Danzig, den 12. November 1867. 


Der Vorſtand 


des 9 5 5 am Olivaer Thor. 


W. Wirthſchaſt. B. Steimmig. Otto Helm. 


Der wohlthätige Einfluß auf den 
kranken a tunen Körper, 
welchen die Fabrikate des Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. No. 1 ae 
wird ferner conſtatirt durch folgende Aner⸗ 
kennungsſchreiben: Dr. Siminowsky, Ho: 
Baal berarzt in St. Betersburg. „Die 
irkung der Ho chen Malzpräparate (Pfalz 
Extrakt, e undheitschocolade, Malzcho⸗ 
koladenpulver) iſt eine überaus erfolgreiche 
und auffallend ſchnelle.“ — Dr. Morgen: 
ſtern, prakt. Arzt in Eisleben: „Ich kann 
nur W ei Ihre Malz⸗Geſundheits⸗ 
okolade ein treffliches Stärkungsmittel iſt; 
einer jungen Frau, die ihr Kind ſelbſt 118 
leiſtet ſie die beſten en ur Milchabſon⸗ 
derung. — Opojowice (Ruſſ. Polen.) nd 
erſuche Sie hiermit, mir von Ihrer be⸗ 
rühmten Malzgeſundheitschokolade zu ſenden. 
au St. von Byszenska. — Berlin, 
3. Octbr. 1867. Da ich ſchon feit vielen 
Jahren von Ihrem vorzüglichen a 1 
zur Erhaltung meiner Geſundheit Gebrauch 
mache, (folgt eng) Wwe. Kieſeler, Bü: 
270 — o. 9. — Breslau, 19. Oetbr. 
7. Ew. Wohlgeb. bitte ich mir 24 Flaſchen 
von Ihrem Malzbier zu ſenden, welches wir, 
als wir in Berlin 5 ſchon vielfachfmit 
beſtem Erfolg gebraucht haben. Frau v. Dö⸗ 
“sh geb. Gräfin Dohna. 
or Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
Leeden Malz » Fabritaten halten ſtets 
Later: (9186) 


Die l — — af Sans 
enmarft No. 34, F. : 
Yorteatfeigaffente Ro, am pa 


und J. Stelter in Pr. Star gardt. 
5 . 


as Blat 
Vacanzen⸗ Anzeige» Blatt 
enthält Hunderte von Rn offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu vers 
eben ſind. Die Namen der Prinzipale u. Be⸗ 
oͤrden find ſtets angegeben, um ſich direct be⸗ 
werben zu können. r jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ 
No. 1 für 13 No. 2 , wofür 
5 


an jede 8 
un 


ED „ gelandt wird. 
ir an Past Calau gei ng, Comtot, 


Adreſſe alle 
ſtell bitten 
3 eitu 
Berlin, Niederwallſtraße No. 3, iu richten. 
Ohne Medizin 


wird durch ein einſaches naturgemäßes Heilver⸗ 
fahren allein denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge 
währt, die n Folge zu frühen oder zu häufigen 
Geſchlechts enuſſes oder durch unnatürliche Ab: 
ſchwächung (Onanie) gelitten. ranco-Briefe 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängſtigung, un⸗ 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtigkeit, Hager⸗ 
keit, Schmerzen im Hinterkopf, dem Rückgrat 
und den Geſchlechtstbeilen, Pollutionen ꝛc. wer⸗ 
den erbeten D. v. K. poste restante Liegnitz. 
Honorar iſt unbedeutend. Strengſte Discretion 
Ehrenſache. nr (9959) 


MeDAatLLE DE La socierk nfs 
Kazucas IK usr RIU. DE rann 


Keine grauen Haare mehr! 
MELAROGENE 


von Dieqwemare win Rouen 
Fabrik in Rouen, r.8t-Nieolas, 0 

Um augendliidi Haar und 
Bart in allen Rünncen, ohne Ge⸗ 


fahr für die Haut zu färben. — 
Dieſes Jarbemittel iſt das Bete 


aller biöber da geweſenen. 
Wolff & | 


General: Depot bei F 

Hoflieferanten in Carlsruhe und 
Albert Neumann in 
(2548) —Langenmarkt No. 38. 


„ Empfehle: 


Extra f. alt. Jam. Rum Qu. r 


Danzig, 


u. 


Fein alter Jam. Num f 2 „ = „ 
Jamaica Rum ! Fe, 10 - 
7 4 2 
einer alt. Ananas⸗Rum H se 280 
Echter Jamaica Rum 15 - 
Alter Jamaica Num „ Ii 
iner Jamaica Rum 2 16: , 
Jide anaeſde Champ)!“ 3 
Cognac vieux 11 ĩů 
einer Cognac k s is 1%: 
andarinen-Arac 1 30 
Alter Arac n 
Feiner Arac * * 15 - 
(9646) Gustav Springer, 
Holzmarkt No. 3 u. Milchkannengaſſe No. 223. 


eee SE rte 
Verpachtung. 


rwaſſer direct am Hafen: 4 
und Geſchäfts 15 ct 0 Een 5 
905 „ſich gut eignend zum 

4 5 el enen Naber 12 
u . rk. reſſen zu erfr. K 

Bergstraße o. 13 daſelbſt. 09933) f 4 


7 
2 


n Par Us Bafch-Anft 


8 
| 


8 134. 8 5 SE: 
2 Anhaltend er Geſchäftsſtille halber iſt mir 


o 
von meinem Berliner Hauſe ein großer Theil des dortigen Lagers Herren⸗ 
Garderobe in nur guten Stoffen ſowie accurater Arbeit zur ſchleunigen Räumung überſandt 
und verkaufe demnach: 


* 


feine Ratiné⸗Röcke . Juen von 9-16 Wir, früher 14-20 Tk, 
1 3 Eskimo⸗Röcke mit Futter von 10—18 Thlr., früher 16—22 Thlr., 
Double⸗Röcke ni u. ohne Futter von 6—14 Thlr., früher S—16 Thlr., 
ſchwarze Tuch⸗ u. Croiſé-Röcke gr, n We mie | 
Winterhoſen u. Weſten 1 Sen von 176.26. fruher 
Schlafrö cke in allen möglichen Stoffen zu jedem annehmbaren Preiſe. i 
Louis Schultz, 
134. © reites am Holzmarkt No. 134. 


e 


(10025) 


Maſchinen 
Netke & Mitzlaff in Elbing r 


liefert: { 
Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide. und 
Mahlmühlen, Preſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 
Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


* Die Dampf Farbere r Fetten Räucherlachs 


in großen Fiſchen. 


; von 
8 Wilhelm Falk Aſtrach. Perl⸗Caviar. 
e e ee Ruſſiſche Sardinen. 

erei & resso r w. U „ 
oben und neue verl. Stoffe wie neu, As- Aalmarinaden. 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ Neunaugen 


ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 
laſticität. 


albſeidene } 


in / und ½ Schockfäſſern. 
Von friſchen Fiſchen A was die Sai⸗ 
fon gerade darbietet, (9825) 


Weiche und 
Seidene, 


ge, Blonden, 
ücher werden in 


Franſen, eg Bea Pensee wie 3 C. A. Mauss. 

rachtvollen 1 7 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe Grauen robkörn. Aſtra⸗ 
in allen Farben, als: Sophas, Stuhlbezüge, j 
— 1 5 ag Tuch | . chan 2 Caviar, 
werden in einem ſchönen warz, Braun i d billi 
und dem modernen Penjee gefärbt, jedoch 7 1 N wee e 


wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
Aae. wovon wieder neue Muſter zur 

n 
der, ſo wie 


Rob. Brunzen, Fiſchmarkt No. 38. 


Steinkohlen. 


Maſchinen⸗, ſowie Nußkohlen ex Schiffen, 


liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
r He Sawenfleibes, werben auch uns 


2 . Barg, Neu 

chen eng 

empfingen und empfehlen (10006) 

Loche & Hoffmann, >34: 
Große marinirte 


Weichjel-Neunaugen, 
ger. Gänſebrüſte n. Keulen 


offerirt billigſt (10023 
Gustav Thiele, 

x — Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 
Rene Zuſendung von großen 
1 Pommerſchen Spickgänſen u. 
friſchen Kieler Sprotten erhielt 

und empfiehlt (40020 

„J. Schulz, gl 


i Wa Ba 
Ks ae © 


Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren 
n Beintleider, aan und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen⸗ und Bas 
rege⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und befatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (65235) 

Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 

neben der Elephanten⸗Apotheke. 


Ambalema⸗Braſil⸗ 
Cigarren. 


Cas iſt mir gelungen, eine neue Partie dieſer 
in Qualität ſo vorzüglichen Cigarre zu erlangen, 
die ich zu dem früheren billigen Preiſe von Ahle. 
10 — das Mille bei Abnahme von 5 bis "ho 
Kiſten abzugeben im Stande bin. Einzelne Yıo 
Kiſten 1 Thlr. 3 Sgr. 
Hermann Novenhagen, Cigarren⸗ und Ta⸗ 


Laenge Brücke Ro. II. 
Obſtverſendungen. 


RN — Cine Partie schöne geröſtete 19981) 
1 Kale 1000 Enid ſeiſche Mallnüffe, eunaugen 
1 10 4 friſche Kaſtanien, 5 in Schockfäßchen offeri 


erirt 
erm. Gronau, Altſtädt. Graben No. 69, 


Packpapiere 


in allen Dimen ier⸗ 
in a Ei ſionen hält auf Lager ea 


| A. H. Hoffmann, 


fabrik 
—Lomtoir: Hundegaſſe No. 53. 


„Neues Leben.“ 


Ich bezeuge hierdurch, daß ich durch den 
Gebrauch ; des Alpenfränter : ade 
„Hämorrhoiden od“ von Dr. J. Fritz, 
dieſes vorzüglichen Mittels, von meinem 
langjährigen Dlagenframpf, wogegen ich ver⸗ 
eblich verſchiedene Aerzte gebracht und ſon⸗ 
tige Mittel angewendet, glücklich befreit 

worden bin. (9811) 

Bremervörde. G. H Meyn, Kaufmann. 
2 — bei 


ſodann alle Sorten feinſtes Herbſt⸗ und Winter⸗ 

Obſt, * Birnen, per 100 Stück 1 bis 2 

Thlr. zu beziehen bei (9543) 
Franz Wagner 

in Dürkheim a. d. Haardt. 


d. Grüne, Berlin, 
5 No, 20/21 
empfiehlt als paſſende 


R 
Portraits auf Taſfen, 


Tellern, Vaſen, Doſen, Seideln, 
ö Pfeifenköpfen u, dergl. 5 
5 Das Einbrennen eines Portraits koſtet #9 
einen Thaler. Es bedarf nur der Ein⸗ 
ſendung einer photographiſchen Viſiten⸗ R 
karte u. der Angabe, wieviel der Gegen: & 
ſtand koſten darf. Bei Taſſen bittet man 
zu beſtimmen, ob groß, mittel oder klein. 


Friſch neröftete Weichſel⸗ 
Ne unaugen, 0003) 


roße mittelgroße kleinere 
pr. Schock 33% — M — K incl. Faß, 


Fetten Räucherlachs "ak 
marinirten Lachs in kl. To. à 2 Zr inc. Faß, 


ruſſ. Sardinen, Kräuter Anchovis, Aalmarinaden, 
fein mar. Bratheringe in / u. ½ Schodfäflern, 


Leipzigerſtr. 


In Danzig à Fl. 11 Sgr. zu 


Albert Neumann, Laugenmarkt No. 38 
und I. Schwabe, am Langenmarkt und 
im Breitenthor. 
Gutskauf-Geſuch. 
Ein Gut mit gutem Wohngebäude möͤglichſt 
mit Parkanlagen und . ig gutem 
Boden, zum Preiſe bis 50 Mille; die Anza lung 
kann bis 15 Mille ſofort Gate werden. Die 
Herrn Verkäufer ſolcher Güter wollen ſich ver: 


trauensvoll an Herrn P. Piauowski mit ge⸗ 
nauen Anſchlä 8 wenden. Strengſte Discretion 


Spidaale, jo wie friſche Fiſche, die die Saifon iſt ſelbſtverſtändlich. — — 0992) 
n eg Be e Kamin⸗ un ligt er ech geliebte daß 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt No 38. kohlen offeriren bi 8 i 9966 
: Stück neue, gut gearbeitete Spiritusfäſſer eg Gebr. Riemeck 5 


— —— — 
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ſtehen billig z. Verkauf Poggenpfuhl No. 82. Burzſtraße No. 15. 
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bnhof ene ee 


err Ernst Kaps, Hofinſtrumentenbauer 
in Dresden, hat mir ſeit Auguſt d. J. 
5 en Verkauf einer neueren Gattung 
3 beliebten kleinen Flügelfortepiano 
anzig und Umgegend übergeben. 


So eben erhielt 2 
welche in meinem Gesc m 2 nſicht ae 
Constantin Ziemssen, 
(9539) Buch: u. Muſikalienhandlung. 
EFF 


Schillers ſämmti. Werke 


12 Bände für 1 Thlr., 
elegant gebunden 2 Thlr.. 
Goethe's Werke, 12 Bde. 2 Thlr., 
Leſſiug's Werke, 6 Bde. 1 Thlr. 
J find ſtets vorräthig und werden nach aus⸗ 
wärts franco (auf Poſteinzahl. Dat. 20/11. 
07) verſandt von der (9919) 
; L. Saunier ' ſchen Buchh. A. Scheinert. 


in Danzig. 


SEINE TTFEUTEn 
Schiffs- u. Steinkchlen-Auction. 
Mittwoch, den 27. November 1867, 
Vormittags 11 Uhr, werden die Unterzeichneten 
im Auftrage des Betreffenden, das Wrack un 
die in demſelben befindliche Ladung Steinkohlen 
des zwiſchen Weichſelmünde und Heubude ges 
3 Memeler Barkſchiffs „Baltic“ — bei⸗ 
des in dem Zuſtande, wie es dort am Strande 
liegt — an Ort und Stelle öffentli 
A gegen gleich baare Bezah 

aufen. 


kau 

Die Ladung wird zuerſt und na 
das Wrack verkauft, — 2 

Käufer der 1 iſt nur bis zum 3. De⸗ 
cember c. berechtigt, die ganze Ladung, oder jo 
viel davon herauszubekommen iſt, zu bergen; 
nach Ablauf dieſer Friſt bleibt der Käufer des 
Wracks Eigenthümer des noch etwa im J 
verbleibenden Reſtes der Ladung. ( ) 

Nähere Auskunft ertheilen 

„ Domcke, A. Wagner, 
vereidigte Schiffsmakler. 


Schiffs Inventarium-Auction. 


Donnerſtag, den 28. November 1867, 
Vormittags 10 Uhr, werden die Unterzeichneten 
im Auftrage der Betreffenden er dem Hofe bes 
Herrn A. Mierau in Weichſelmünde die von dem 
zwiſchen Weichſelmünde und Heubude geſtrande⸗ 
ten Memeler Barkſchiff „Baltic“ geborgenen In⸗ 
ventariumsſtücke in öffentlicher Auction gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meistbietenden 
verkaufen. 5 2 

Das Invpentarium beſteht u. A. in Anker, 
Retten, Segeln, ſtehendem und laufendem Tau⸗ 
werk ꝛc. 

F. Domeke, A. Wagner, 
— vereidigte Schiffsmakler. 


Joh. Rieser a. Zell in Tyrol 
erhielt eine Sendung Glacs⸗Handſchühe von 
Wildleder mit Tuchfutter und Steppnath, Wild⸗ 
e mit Pelzfutter, Reh, Gems⸗ 
Sun ee 
britat, Binde⸗ und Antnö 
in ſchwarz und weiß. 


Große Woll 


an den 
ver⸗ 


Shlipfe für enen 


Ceppichzenge a Supha - Carpe 
Carl Heydemann. 


em geehrten Publikum er 
gut aſſortirtes 


Pelzwaaren⸗Lager 
zu empfehlen. Daſſelbe beſteht aus Reiſe zu. Geh⸗ 
pelzen in verſchiedenen Gattungen, Hi denen 5 

Säcke. Große Auswahl in verſchiedenen Arten 
Muffen, Kragen, Pellerinen, Mantelfutter. Die 
neueſten Herren: und Knabenmützen, verſchie⸗ 
dene Kapottenbejäpe u ben mb bill. Preiſen. 
Jede Pelzarbeit wird ſauber und billigſt jofort 


ee 8 irschfeid, 
ie Lungenſchwindſu 


wird naturgemäß, ohne innerliche 
eheilt. Adreſſe: Dr. * b 4405 —— 
Am. (Francatur gegenſeitig) (1825) 
doſe dar diesjährigen Kölner Doms 
au⸗Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c. 0 
iu einem Thaler pro Stück zu haben in 
r Exped. der Danz. Ztg. 


— — —— . vᷓ—y—ñ— 


Zur Beachtung 


! 

+ 

Auf ein Gut, nahe bei Danzig, Werth 25,000 

Thlr. ben Theilungshalder 1 0 00 Thlr. 

gu erſten Stelle aufgenommen werden. Nähere 
uskunft ertheilt die Expedition unter No. 9901. 


aube ich mir mein 


inige tüchtige Inspectoren mit 
Kg Zeugnissen empfiehlt 
(9818) J. G. W. König, 
kr eint 3 No, 8. 
nige leven mit ten 

Schulkenntnissen sucht Kaas 
De ‚Stellen 8180 

lakler König, Langenmarkt 8, 
Hinige Lehrlinge |für das Com- 
toir sucht akler König, 
_ Langenmarkt S bei S. a Po 
Fin Commis mit guten Zengniſſen verſehen, 
der deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, wird für ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ge 
bent Adreſſen unter O. Z. poste rostante Brom- 
22. TTT 
E. Papageim. Mſſg.⸗Gbr. Baumgartſcheg. 443. url, 0 


rund und an u = I. B. emann 


